r 



grauenhafter Eisenbahn - 1 
phe in Jugoslawien 

unter dem Etat- j gunresren Menschen za bergen, j 
** sieb bei der} Die jugoslawische Regierung! 

setzte sofort eine Socderkonunis- j 
sion zur Untersucbnng des Uu-f 
Glücks ein. und der Minister-j 
Präsident begab sich persönlich j 
nach Zagreb, um an den Er- j 
mittlungsarbeiten teilzunehmen. | 


_J^8ästawten siebt voll» 
r®*Äahn-Kataslrophe, . 

fu'dcn Bahnhof * von Zagreb _ 
»tal anscheinend 1S6 Personen 


i ***b * ■’ 

.*20 j nagen vor. .Nach der einen Ver- 
a ^ wr dl* « dun hatte der Zug eine Ver- 
an spatu ns von etwn\ 10 Minuten, 
■mis\ iÜ?" ^* v her- und die FKen bahr 
^niiilii MCB diese aufzubolen. 

♦ ****■ [anderen Version 

* W To des- komoti vführer 

^^eeoomas^ ^ angetrunken gevfcsen sein. 

■ vLi-'' .. S 1 ?** Zath- dieser Umstany' soQ das 

glück, verschuldet haben. 



versuchten 
Nach einer 
ilkn die Lo- 
oder 



Bis gestern abend waren die i 
beiden Lokomoti vfü hrer und 
zwei andere ZqgangesleUce ver¬ 
hafte!; worden, österreichische 
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Ün- 


und; Elsenbahn-Beamte, die Informa-! 
Lianen am Zagreb erhalten hat- j 
ten. erklärten, dass die meisten! 
Todesfälle Folge der elektrischen 
Schläge nach dem Zusammen- j 
prallen mit den Strommasten j 
waren. 

Wie später bekannt wurde.; 
war ein grosser Teil der Passa-i 


JORDANISCHE »OFFENSIVE« GEGEN 
ISRAELStOSITION IN JERÜSAIffl 


'm^z, 

ßiüfcn^taaten J Sicher fcf jedoch, dass die 
,“«uan<j und doitsefae übertrieben' hohe Geschwindig' 

GrlecheUäid *teh eine wesentliche Rolle bei 
_ 1® -Ar" Hcäotat-: «lern Unglück gespielt hat Be- 

Na T rm K en »Ilte,^ war | richterstaUer sprachen von ei- ««. — * - — 

a . Saimtag" vor' Dem BiM des Grauens, das man jgiere türkische nnd griechische 
Bahnhof von v or dem Bahnhof von Zagreb | Arbeiter. die zu ihren Arbciis- j 

•^KSnulkta-Wafr Oie Waggon-Trümmer‘und!platzen nach Deutschland fuh-j Nationen gerichle4 , ü, d« »e verlangt. dass «fle UN alte Beschlös-1„Beirut” macht die Befinshmgs- 

ienr« t8 ^i ::Spran ® ?n *** ■ J- e,che,Me,,e auf viete I I s* nnd Massnahmen Israels in Jerusalem für ungültig erklären and Organisation ihre ToOna&mrf-an 

HumJerte von Metern verstreut j bezeichnen M ^ alte Stete der Stadt erhalten bleibt Die!der von Ägypten worgMchläge- 

»urdenjglettrische ~Ma- «nd d.e H.lf-man «.schuften ver-; «■J5T; jorianb.be Reglenmg veitegt ferner. es »Uten Massnahmen eignen Konferenz (Ägypten, Syrien 

den Wag- bub ^Katastrophe des Land« . ; jStewSdWtenden^freien von Angehörige* aller (und Palästinenser) von dar Er- 

> v »iM<nnu»ai<! Glaubensbekenntnisse nach Jerusalem unter internationaler Kon- j fullung mehrerer Vorbedingtm- 
1 troKc zu sichern. 


Differenzen zwischen Hussein nnd den Palaestmenseru kalten an 

Die jordanische Regierung hat »**"» Note an die Vereinte» | sätzlicben Meldung der Zei tun g Palästinenser anerkennt. fern er 

verpflichten,. 


en«wn. tmd »Hein dabei suchten mühsam, an 

- Wqrcf» ElckirisicrQng)] 
be Passagiere den Tod.j 
-“»“oöve des Zages ra- 
rioer Gcschwöidigfa* 

IM km/h fn d.' Bahnhof, 

«hfesikrh am Ende des 
ww Stehen kam. „An- 


RIESENEXPLOSION IN JAPAN 


der 

in 


Die Behörden von Ammon 
jhvolleu eine Delegation nach 
verschiedene□ Ländern Europas 


bisher Produktion in Japan aufiresen.. 

Tokio! Die Poliziiten suchen nach ei- ! «hicken, um den Standpunkt 

‘ in der Jerusalem- * 


Tokio (RI — Bei 

, ... i grössten Explosion .—.— .. .. . . 

.*n -berichteten, dass der! r Ä j t j tfn , Zweiten Weltkriege | nem jungen Mann, der cefluch- ■ Jordaniens 
«1 vorher auf den Schie-‘'wurden sieben Personen ge- tcl war und dessen Mu.be- 1 Frage *m einzelnen darzulegen, j 
furchtbarer Wehe ce- .,«« „ n .i 29« verletzt. Die Ex-. schmierte Jacfce in der Nähe ' p ir in Amman erscheinende 

des Tatones gefunden wurde. !Zeitung „Al Destour" erklärte. 
Bis sestertt nach: konnte die! Jordanien werde sich nicht an 
Polizei ihm nicht auf die Spur der Genfer Konferenz beledigen, 
kommen ‘wenn nicht vorher eine Eiiri- 

2 000 Po&zfsten umgab en dasjgM? über eine Truppenentfkch- 

an der Jordanlinie .erzielt 


dass sie als alleinige Vertreterin 
der Palästinenser anerkennt 
wird. 

Beirut iRl — Nach einer zu- 


jgen abhängig. U.a. vedangtd. Bc- 
freiungsorgaflisatrou. dass Kairo 
ausdrücklich voa dem gemeinsa¬ 
men Commumque Sadat—Hus¬ 
sein abrückt and die PLO ah 
alleinigen Repiüsentanten der 


lötet und 29« verletzt. Die 

• Urtd dann ent- pioaion ereignete sich unmittel- 
i- Die Lokomotive seil bar neben dem Hauptbüro der 

• Torpedo" ifr dein Bahn- grössten japanischea Waffeo- 
-ingerasL Der ,Zug warifabrik. 

>o schnell gefahren, wie) Nach Meinung der japuni 


h zulässig war. Ueberi sehen Polizei geht die Tat aiif' Fabriksgelände and fanden eine tung 


ide des rasenden Tempos' eine Gruppe von Linksextrem!-j zweite Bombe, die 


iderspruchsvoUe Vennu- «teu zurück, die gegen 


rechtzeitig werden kann. Das Blatt bezeich-1 
Waffen- 1 entschärft werden konnte. l n« den geplanten Besuch des; 




Ben Natan faehrt nicht mit 
Waffenliste« nach Frankreich 


1 amerikanischen Aussenmiitisters 
noaiouuuu«xwi<»wi* »M* »Dr. Henry Kissinger im Nahen 
lOsten als nutzlos, wenn keine 
| Entscheidung über die Trnppeo- 
I entflechnmg getroffen wird. Die 
I Araber müssen eine einheitliche 
; Haltung gegenüber den USA un- 
jier Berücksichtigung der Stel- 
j lungnahme Jordaniens ein ne h- 
;mcn. sonst wird dis Visite des 
; amerikanischen. A!issennitu!*-rers 
j resüiuö'tos vertäuten. ■ I 

Dichtet hatte, die tnt Libanon I Damaskus iR) — Der Excku-j 

errichtet war. [tivansschnss der ^efreiungsor-« ___ 

Der Ministerpräsident von; ganisatioa für Palästina” liess ei- { TegMHd lle ° • ^ V* 000 - 

Kuwait dementierte gestern} nen beschloss vemtfentliehen. }f eaatKa <ks , TOn f^ ISa ' 

Meldonseo.jin dem festgesient wird, dass erj ,eo1 ® us “f**. OT ft “ hreB * 
dass seine Regierunn der Über-J Jen Plan einer Truppencntöech-| ““ C, '! e h - und K e b tmg g egen 

SO Miraee-nnB-:ü»ng an der Jordantinie esitschie-,^^-^ 11 “^!* 

1 AVestufergebiet abzuhalten. 


Terroristen wollten Anschlaege 
in Teheran verlieben 

Beirut (R) — Die japanische Polizei glaubt, dass sie 
Verschwörungen enthüllen konnte, tat die palästinensische 
und japanische Terror is ten verwickelt sind. Die» wollten 
gemeinsam die IfünefaiDer an der Asiatischen Olympiade 
in Teheran. angedfen. 

Der. ganze Plan wurde ha Anschluss an ffic Verhaftung 
eines Japaners in Paris aufgedeckt, bei dem Anweisungen 
über gemeinsame Aktionen gefunden worden*' an der «Sch 
Mitglieder der' JSefmungsfrout für Pafefta* nnd der 
^Japamschen Roten Armee" beteilig en so fiten. Der verhaf¬ 
tete Japaner bexass drei gefatschte Pässe und über lMjDM 
Dollar, in bar. 


soll steh 
«Sei Frage Palästina als beson¬ 
deren Punkt auf der kämmenden 
VoUversammlimg der UN ' auf- 
znroOeo ..nnd auf Anerkennung 
da- PLO- zu drängen. 

iernsalan (HM) — Das Ka¬ 
binett wird sicii heute liut aas- 
scmpoIrtiaiAen Problemen ans- 
einandeiset2m, die -mit der be- 
voistäienden Reise von Mini¬ 
sterpräsident . Jücbak ~ -Raben 
nach -Wadifaigtod : verbunden 
sind.. Weiter steht auf der Ta¬ 
gesordnung der' Regierungssit¬ 
zung eitt Paragraph ober die 
^Zukunft* des InformationsTrö- 
mstetiums. . . ... 

Ebenfalls auf der Tage«n4- 
oang (wenn auch nicht - auf 
Wunsch der Histadnitl; dürfieu 
die noch immer andauernden 
Störungen In/ Lod fiteben. 

Auf ; Verlangen des ' T ifaid 
wird die Knesset in dieser Wo¬ 
che zn einer Sondersitzung zu- 
sBmmentreteu. bei da ' die 
Streits, und besaaden die: Stö¬ 
rungen im Ben Gnrion-FIaghä- 
fen, behandelt werden «ollen. 


ver- 


ubuiichc -.\niögr' 

die tm Libanon i 


- israriiscl» 'Botschafter Bai Natan. der sich auf srineo )g Ä» eine 
« nach Paris zurnckheglil, demendeite eine Melduag des 
. Rundfunks, dass er mit'rinor..ganzen Liste von Waffen- 
tagen nach Frankreich hon»«»-werde. Davon könne keine 
vielmehr wolle er ent in Gespräch«» mit der franzö- 
i Resfemne klären, weichen Zweck Paris mit der Aufbe-I abend energisch 

“ ™ gf m _ . *1nee mi ln MPouin 

J« Waffenemhaigos verfolge. . ^ von 

tR ^ Kompetente'schnell zu liefern, nachdem *s- [ zeugen an Ägypten imtestimmt j den ablehnt. Die Befreiungsorga- 

che Kreise widerlegten!racl während des Oktoberkrie-!haben soll. I nisation verlangt auch weiterhin, 

jhenende vorherige ^ , t< gg— 

. über bereits angeblich 
.ade WaffenbesteUungen- 
-onten. dass Frankreich 
Keinerlei Verträge unter- 
:t hahe und auch Aegyp- 
bt den Verkauf von Mira- 
^eugen versprochen ba- 
■ankreich habe auch von 
■ i arabischen Staat eine Bit- 
ommen, Mirage-Flugzeuge 

anderen ara isc n Generabekretilr der Hi-. Kompromissabkommen atr-ac-< betrieb aufrecht zu erhalten und 

h "hatten andere Quellen i Statt*, MescheL richtete am [handelt wurde. Im testen Mo- die Verspütunpen zu verringern. 
er u»_l Freitag eine ehnlriiigitcbe War-imcnt weigerten sich die Mitglie-; Auch Flugzeuge anderer Linien 


Moked-DemoBstratioii gegen 
Anstedtng Im Westufergebief 


Jerusalem (Hüll) — Gestern 


im 


Diskussionen 


fett m spontane 
eingelassen. 

Anschliessend erklärte 
Polizeisprecher, dass alle 


em 

Ver»! 


| UNTERSUCHUNG • - 

-DES MORDFALLES HORS3& 

ABGÖkmOSSKN : ‘ 

. Die ptdizeQlche Ühtersucten^ 
des Mord&ües, bei dem das Ehe¬ 
paar Etaresh ums Leben k«», 
List abgeschlossen. Der Jtim-Kqt- 
[ respoEodent erfahr, dass -der jüa- 


Warnung der Histadrut an das 
Bodenpersonal von El Al 

Eaug^ngsverhandlungeii Im fetzten Moment zusammengebrochea 


Die Demonstranten wurden an 
einer MüitSrsperre auf der 
Hauptstrasse nach Jericho, bei 
fMaale Adumim. auf geholten, 
[und an der We'itcrfahrt gehin- 
} dert. Daraufhin kehrten sie nach 
[Jerusalem zurück, wo sich ein 
[Teil auf dem Platz vor dem 



Jaffator am Eingang zur Alt¬ 
stadt in einer Gruppe znsammen- 
t'and. Die Polizei legte diese Ver-! 


hafteten nach ihrer Einvemah-, gere der beiden Brüder Bitoo, 
me auf freien Fus* gesetzt wer- der zueraf altes geleugnet hatp^ : 
den würden. In den Abeodstus- [inzwischen auch geständig war' 1 
den waren tatsächlich alle Ver-' und den I’blizisten de® Hergang 
hafteten entlassen, worden. • 'der Tat vorführte. 


DIE 

LETZTEM 


24 s T U N G E N 




Ir Die Bonner Regierung er¬ 
klärte sich damit einverstanden, 
! Italien Kredite bis zu zwei Mil- 




:d eine moderne --- . i . Tfi .^rinm im Mzten 

1 Syrien n. Uefein. Ae S>£ | ^f^^ensebroclu» 

all die Mmage-Flugzeugej 
imen. die an sich Kuwait j*®^ 

It batte. Kuwait soll damit i Währemi. der ganzen Nacht 
'Standen sein, das« Kairojzu Freitag hatten Verhandtun- 
Jen Lieferungen den Vor-!gen unter Beteiligung von Ver- 
erh äit. liretem d« El Al-Direkiion, der 

■rien soll angeblich die Fren-I Regtennig und der Histadrut 

•n drangen, die Radaranlage* statt gefunden. 


Mo- Inalbe stand in ihrer Gruppe zu Ratend an. Es gab während des 
wa- j unterzeichnen. Sie erklärten, djss pfstrigen Tages keine Kontakte 


Personen und zerstreute die üb¬ 
rigen ohne Gewaltanwendung. 

In den Nachmittagssranden er¬ 
klärte ein Sprecher des Moked, 
die Polizei sei mit ungewöhnli¬ 
cher Schärfe gegen die Protest¬ 
ler sorseeangen. während sie 
beim seinerzeiligen Zusammen¬ 
stoß mit den Scbustia-Siedleni 


auf diese Weise die Gesundung 
der italienischen Wirtschaft m 
die Wege zu leiten. Dies wurde 
auf einer Besprechung zwischen 
dem Bundeskanzler Helmut 
Schmidt und dem italienischen 
Ministerpräsidenten Rumor ver¬ 
einbart.’ Beide Politiker bespra¬ 
chen die Möglichkeit, dass die 


bei denen ein 


die Zahl der Beschäftigten zu zu rechen der Leitung tob El ünJe~wällen ^ ” 

^ r ' n " „ ,«nd dem Betriebsrat des Boden- , & habe sich am Jaffator nicht j^iitdvenichre^tlOgen nn 3 g° b ^ D 

Meschel «sie « ^ ^ |um eine Demonstrarion gefaan- ura 

««»». die Vertreter des Boden- vü.i m ~hr „Vf. IW«« lovesfrtionsgelder der 

penscutal» hatten damU. zu rech- 



TlVERin 


flachen Sie jetzt Ferien 
md kommen Sie zn den Baedejn von 

HAMEI TVEKIA 

Ganzjaehrig geoeffnet 
VoD hrftgeknehlt 


nen. dass üe in eine direkte SCHWERER 

Koofrontatioa tnh der Direktion; VERKEHRSUNFALL 
von El AI tmd der ReelmmRi Bei einem Vcrkehrsunfoll, der 
geraten. Ohne die Hilfe «3er HM sich am Freitag mittags bei! 
stadrut würden sis Bire Ansprö-f Beer Schcwa ereignet hatte. 


[Mitglieder des Moked mit Pas-» 


‘arabischen Länder in Europa 


anfzufangen. 


santen über Probleme der Au- _ 

ücdlung iu den besetzten Gebte- * Der Ges«diäftsfSfirer 


der» 


* Der Präsident von Tansa¬ 
nia, Nyereze, hat in einer V«?- 
iautbaruue festgestellt, dass Frau¬ 
en FToseo trogen' dQrfbo, wenn 
diese nicht zu eng sind, dagegen - 
sind Miniröckfl weiter verbaten, 
wie schon in einer Verordnung 
von 1971 bestimmt worden war. • 

* Die Bebuter Zrftnng Ji I 
Yom" . behauptete, dass der Kur^ 
den führe r Barazani nach dem 
Iran geflüchtet sein sott. Dem¬ 
gegenüber berichtet ein anderes 
Blatt dass es Kontakte zwi sc he n 
der Regierung von Bagdad und 
den aufständischen Kurden gege¬ 
ben habe, um eh». Verständigung 
in dem lange andauernden Kon¬ 
flikt zustande zn bringen. ' 

* Der nraseeiäudlsc&e Mini» 


Rirmi^i.u^fraktion der, SoziaWt:- ‘ rfer IK»«deTrt K3rk ct n ach «ü- 

.. ff mokradseben Partei Dentech-1” g&tccbe^ den 

Prüadent Sadat hs« d.e Kar , mass t e [« ™ Anschuss an eine -Opera- 



DAS WEITER 


che nicht dnrchscten. Machet\«uide die 27jährige'Esther Bo-jbitdung der Regierung des Nü-i^ Anjt nüädcricgen, da gegeni ti “ erIittel1 hatte * 
forderte «lie Angehörigen des nen aus Tel Aviv getötet. Neun j Staates bekannigobeu. _ _ _ j^ n e ; 0 Verfahren wegen fal- ‘ 

Bodenpersonals auf, den Vertrag; Personen wurden verletzt, de-; Zukunft wird er nur f scher Aussage im Gange ist. Wie¬ 
nand ist in eine Affäre mit dem 
; Zusammenbruch einer Fluglinie 
verwickelt. 

5j schäftigie sich am Freitag und w^reMMmremMami ^ Qcr Schriftsteller Sofcrehe- 

Bj gestern mit der jetzt gescbaffe-T Mein lieber Schwiegersohn, unser lieber Schwager, |jmz>n will in seinem neuen Bn- 
5! nen Situation. L’. a. wurden die"| m B; ehe den sowjetischen Schrittst«I- 

Bf Fragen über Scbadersrsaizaii-ll Ha« llwi CnaJah« 4II KACAnlBI'f? I' kr und Nobelpreisträger Michail 


Ernaessigmig 
der 

TeL 067-21967/* 


s jsprüche seg-Mi die Mitglieder i 
5 des Betriebsrates wieder erhoben. ’ 
Dar Generalsekretär der Hista» 
^ drut, Meschel, der um seine Mri-j 
^auHg zn diesem Punkte befragt ; 
Si wurde. 


antwortete untriUtg, er 


Bjhabc davon noch nichts gehört! 
£>und woBe deswegsa nicht Stri-I 
lang nehmen. i 

Bj Während des Wochenendes j 
«jeersnehtr die Direktäon von El 
1; Al soweit wie möglich dca Flog, i 


Mein lieber Schwiegersohn, unser lieber Schwager, 

Dr. Uri Friedeman Boschwitz 

ist plötzlich von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 1.9.1974. 
um 15.00 Uhr vom 1 chttow -Krankenhatts aus, anf dem 
Friedhof in CHOLON statt. 

bi tiefer Trauer: 

ESTHER LOEBL 
PDiCHAS tmd TRUDE LOEBL 
JOSEF* ERELA. EVAL 


Schulocbow vorwerfen, dass die- 
{«er sich einer literarischen FÜ1- 
i -ichung' schuldig gemacht habe, 
i Das Buch „Der. stille Don” soll 
| nicht aus der Fetter von Scbolo- 
’chow sfaamrcn, sondern eigent- 
j lieh das Werk eines kosakrechen 
Sschrifctcllets sein, der vom za- 
j rUtUchsn Regime verbannt wor¬ 
den war. Scbotocbow 90U es 
dann, unter seinem Namen her¬ 
ausgebracht babdä. • 


Ansteigende T em per atur e n . . 
Temperaturen . ■— Jerusalem 
17—25. Tel Aviv 20—28, Haifa 
20—29, Höbe voa Goten 14— 
23, Tiberias 20—34» Lod 19— 
ÖL Gaza 20—29, Beer Scheva 
17—32, Ejlat 24—37 Grad. 


a'-awsa 

TEl-ÄVtV—JATO 

P.P. - DÜ Hf 
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iSRAEE NACHRICHTEN Tmt?* mim 


aus Israels 

PR 


DIE ST PHR ff Ki JJF 
Die Streiks der ktztra Tage 
werden von der Tagespresse in 
ihren Leitartikeln ausnahmslos 
verurteilt. 

Haans gibt seinem Leitartikel 
die Unterschrift: „Sie streiken 
gegen sich selbst”. Die Zeitung 
fordert die Streikenden auf, sich 
die Tragweite ihrer Handlungs¬ 
weise zu überlegen — dann wer¬ 
den sie feststellen, dass sie ge¬ 
gen sich selbst streiken. Die 
Streiks der letzten Tage müssen 
ans aus unserer Ruhe bringen. 


tun einen bedenklichen Fall ge¬ 
handelt hat, so dürfen wir von 
unserer Wachsamkeit zöcht ab- 
lassen — schon im Hinblick; auf 
die Zokanftspläne der Rossen in 
unserem Bezirk. 

Omer weist auf die Erklärun¬ 
gen Husseins hin, der von Sadat 
eine eindeutige Stellungnahme 
in der Palästinafrage verlangt 
Er soB sich entscheiden, ob er 
für den gemässigten Weg Hus¬ 
seins ist, der Losung nöt politi¬ 
schen. Mitteln erstrebt oder für 
die militanten Massnahmen, die 


Touristik-Krise - eine inte 


alo Erscheinung 



■*?? - 


Wir schwächen mit eigenen Hän- :f2r **e Befreiuogsorganisaiioo 
den unsere Widerstandskraft,] ^ Palästina fPLOl cbarakteri- 
währeztd uns schwere politische) snK *- 
Prüftmgen and Entscheidungen! DIE ZUNAHME 


bevorstehen. 

Dawar weist darauf hin, dass 
das Bodenpersonal von EL AL 


DER VERBRECHEN 
Hamodia weist auf die Zunah¬ 
me der Verbrechen in der Ietz- 


Voi einigen Tagau körnte der 
Rundfunk endlich melden, dass 
die Hotels in Ejlax and in Safed 
überfülh sind, und dass die trau¬ 
rige Leere der vergangenen Mo¬ 
nate ein Ende genommen hat. 
Sehr erfreulich — aber nur zum 
Teil, da die meisten Besucher 
Israelis sind, die anf Ferien gin¬ 
gen. Sie zahlen in Pfänden, 
während die Regierung beson- 


ond des Tooristikmiftisteäun» 
Jetzt beraten. Das Finanzmnö- 
sterinm neigt zwar dazu den 
Hotels ©mgegeazokommen, will 
jedoch den Transportgesellschaf¬ 
ten und Reisebüros keine wei¬ 
teret) Subsidien zu billigen. Nur 
für die Touristen geschähe sol¬ 
len erhöht© Prämien in Frage 
kommen, was eine Verbilligung 
der Wann möglich machen wür¬ 


den an Devisen ausländischer - de. Ausserdem wird an ernen- 
Touristen interessiert «st Die. te Zulassung der Steuerbefreiung 
Einkünfte aus dieser Quelle sind,für importierte Einrichtungsge- 


zum eisten Male rückläufig — 

zum Teil wegen des Absmkexö 


der Toorislenzahl, ausserdem we¬ 
gen der Währungsvexäiiderungen. 

Die Schwardtändler haben sich 

bis in die Nähe der grossen sehe, Geschirr usw. häufig aus- 


genstände für Hotels gedacht. 
Diese Steoerfreihedt war aufge¬ 
hoben worden, da das Finanz¬ 
ministerium auf Missbräuche 
gestossen war. Hotels hatten Wä- 


rncöc zum ersten Male in einen jten Zeit hin und schreibt sie der 


Erziehung zu. die fern von al¬ 
len religiösen Werten isL 

EINFLUSS DER LEHRE 
Sekearim drängt den Landes¬ 
ausschuss der Poale Agudat Is¬ 
rael, Massnahmen zu ergreifen, 
damit der Einfluss der Lehre auf 
allen Gebieten unseres Lebens 
stärker wird. 


Hotels im Nonien Tel-Avivs vor¬ 
gewagt, und allem Anschein 
nach wechseln Touristen mehr' 
und mehr ihre Valuta 
schwanen Kurs ein. wobei sie 
einen gewissen Ausgleich für die 
Teuerung erhalten, die inzwi¬ 
schen in Israel eingetrete n ist. 
Ueber diese Teuerung, beson¬ 
ders in Cafe? und Geschäften, 


beschweren sich die ausländi¬ 
schen Gäste bitter, und neben 
den Vertretern des Touristik-Ge¬ 
werbes verlangt auch das Mini¬ 
sterium dringend Hilfs- und Ans- 
gteidnnassaahmen für <L Zweig. 

Die Vergünstigungen wurden 
bereits heraufgesetzt, aber wei- 


wilden Streik verwickelt ist. 

Diese Angestellten haben sieb 
schon in der Vergangenheit auf 
derartige Streiks eingelassen, 
aber dieses Mal haben sie das 
Ausmass ihres illegalen Han¬ 
delns weit übertrieben. Vielleicht 
gehen sie so vor. weü man in 
der Vergangenheit weitgehend 
Rücksicht auf sie genommen hat. 

Jetzt muss man gegen die Strei¬ 
kenden mit aller Schärfe Vorge¬ 
hen. Ihnen müssen die Streik- 
Tage abgezogen werden und die 
Streikführer und Betriebsratsmit¬ 
glieder müssen mit beträchtli¬ 
chen Geldstrafen belegt werden. 

Dies ist der einzige Weg, wie 
man der Öffentlichkeit wehere 
Schwierigkeiten u. Missachtung ’ 
ersparen kann. (RH) — Auch im heute be-j diesem Schuljahr einen um 40% 

Jerusalem Post kritisiert die g innen den neuen Schuljahr bleibt höhereu Betrag za leisten. Die 


gewechselt, um wieder Waren 
zoll- und steuerfrei ©inführen zu 
können, auf diese Webe wurden 
unberechtigte Gewinne erzielt 
Ober diese Massnahmen hinaus 
werden kompakte Finan zspr i tzen 
für gewiss© Hotels notwendig 
sein, am Notstände za verhin¬ 
dern. Den Vorschlag der Ein- 


Von unseres; 
Tourisäk-Kotrespoo. 


ioss brück 
* jr-Stäribs 
enverkehrt 
inkonferenz” al 


Handelsmi- 
1 mittler Frem- 
eine „Kri- 
die anwesen- 


Icuten unterstüm, die erfclarei. . , . _ . 

Der TouifetifcStrom „eh l«el toterwmto war«, erntet, 

da- der Münster, nur- etwa drei - 


bängt in enter Linie von der 
Sicherheitslage ab. Solange die 
Weltpresse, über, viele Kämpfe 

and Unruhen berichtet, wird die. .. ^_. ,• 

Touristitbewegung taier nect-l *“«• 


Reisenden nregefübrt. 
sehen hat eine zweite kiek 
Reisegesellschaft Einstellung 
rer Tätigkeit gemeldet. Die 
der Engländer zur Beteiligung : 
organisierten Auslanda-Tr 


Millionen- Dollar - Subventionen dürfte erheblich gemindert 
veisprecheo konnte. Nach der den, und die Einwohner Gross-^ 
amtlichen Statistik war die Zahl | fbritanänens waren 1 bisher 

wichtiger Faktor auf dem v 

^ ta *“““ ” IAHfcr *■ ä«** EBWfcHm, 

•rüüiju .j-jj. _ beobachten. . ; seufzen, sind die USA. 

Die Touristik-Krise n Eur-* Amerika ist wegen der Kt 


Touristik schadete. Viele aus¬ 
ländische Besucher, die kombi¬ 
nierte Mittehneer-Reisen unter 
EmschTu» von Griechenland, 
Zypern und Israel geplant bat¬ 
ten, gäben ihre Absichten anf. 

Darüber hinaus steht jedoch 
auch die. gesamte internationale 
Touristik im Zeichen einer 
schweren Krise. Israels Rfick- 
gangsziffem wurden von Exper¬ 
ten ürEuropa noch als „günstig” 
bezeichnet Uns erreichte ein 
Brief eines schweizerischen .Tou¬ 
ristik-Fachmannes, in dem es 


pa hat sieb noch in anderer Wei¬ 
se ausgewirkt: in England ist die 
zweitgrösste Auslands reisen-Or- 


än ilei äugen des Dollar auf 
mal als billiges Reiseland 
Europäer entdeckt worden und' 


w-.hr».« jheissL „Wir haben einen mise- 

kLJkt 

(he amerikanischen Besucher sind 


wird vom Finanzministerium 
entschieden abgelehnt 
Die Vertreter des Finanzmi¬ 
nisteriums sind der Auffassung, 
dass geldliche Aufbesserungen 
bei der Förderung der Touri¬ 
stik nicht die entscheidende Rol¬ 


lere Ansprüche werden erhoben, Ie spielen. In dieser Meinung 
Über die Vertreter des Finanz- ’ werden sie von weiteren Fach- 


(4er Regierung mussten gebildet 
werden, um. die Reisenden nach 
Hanse- za bringen. Der Fall 
„Court Iine” wurde in Gross-1 Bemerkung wurde 
britannko zum Skandal. Man {zum geflügelten Wort bei 
warf der Regierung vor, sie habe j Amerikanern und sagt mehr 1 
Informationen über die „Court(viele Statistiken enthüllen fcfidk 
Line” verschwiegen and die I uen. 


aus ge blieben und die Verloste 
smd gross. In Österreich, das 
bisher immer als zu bevorzu¬ 
gendes billiges Touristenland 
galt, gebt das Gespenst der Kri¬ 
se am, und die Erhofun^arte 
melden schwere Ausfälle. 


Dieses Schuljahr kostet 
den Eltern mehr Geld 


Streikenden, die mit ihrer Hand¬ 
lungsweise immensen Schaden 
anrichtea. Ke beeinträchtigen 
die Touristik und sägen selbst 
den Ast ab, auf dem sie sitzen. 
Die Direktion von EL AL bat 
leider nicht das Notwendige ge-( 
tan, am sich schnell auf diese Si¬ 
tuation eiozosteVen und die Rei¬ 
senden aus ihrer unerträglichen 
Situation in Lod zu befreien. Die 
Direktion müsste für derartige! 


es bei dem bisher in Israel gel- genauen Jahressätze sind: 


tenden Grundsatz: Sch albe Erei- 
uug für alle Kinder im Pflicht¬ 
schulalter und teilweise Befrei¬ 
ung für die Schüler höherer 

Klassen. _ _ 

HOEHERE SAJETZE • 
Das Pflicbtschulalter erstreckt 
sieb weiterhin von der höchsten 
Kindeigarten-Klasse bis zur 
nennten (Tet-) Mittelschalklasse. 
Der Plan, die 15jährigen Schüler 


Situationen Vorsorgen. 

DIE AUFHEBUNG 
DES EMBARGOS 
Al Hamisdnnar siebt in der 
Aufhebung des französischen 
WafSen-Embargos keinen pro- 
jsraeKschen Schritt. Die Mass¬ 
nahme ist lediglich von wirt¬ 
schaftlichen Rücksichten diktiert; 
jetzt wird Frankreich ohne jede 
Tarnung Waffen an die Araber 
liefern können. Das Kräfte- 
Gleichgewicht im Nahen Osten 
kann erschüttert werden; die 
neue Entwicklung muss ans 
Sorge bereiten. 

DER ZWISCHENFALL 
MIT DEN RUSSEN 
Hszafc be schäfti gt sich mit 
dem Zwischenfall des so¬ 
wjetischen Schiffes im Golf von 
Suez. Wenn es eich auch nicht 


der zehnten (lud-) Klasse in die¬ 
ses schal geldfreie PflicbtschuJ- 
alter einzubeziehen, musste aus 
budgetären Gründen zurückge- 
stellt werden. Lediglich ein Drit¬ 
tel der israelischen Schüler die¬ 
ser zehnten Klasse werden kein 
Schulgeld zahlen müssen, näm¬ 
lich in Jerusalem und in einigen 
Orten im Norden und im Süden 
des Landes. Hieran kommen 
noch die bereits früher- zuge¬ 
standenen Zahhmgsbeffeitmgeu 
für die Schüler alte höheren 
Klassen in den Entwicklungsor¬ 
ten. die teilweise Schulgeldbefrei¬ 
ung für die Kinder von Eltern 
mit geringem Einkommen (nach J 
einer zehngradigen • -Abstufung) i 
sowie für die Kinder von Leh¬ 
rern und praktisch 'auch für 
fest alle drei- und vierjähriges 
Kinder In den Kindergärten. 

Jene Ehern, die Schulgeld be¬ 
zahlen müssen, haben aber in 


Für die 10. (Jud-) Klasse 
— 2-228 IL (anstelle von 1.580 
IL im Vorjahr). 

• Für die 11. (Jud-Alef-) 
Klasse — 2.469 IL (anstelle von 
1.671 IL im Vorjahr). . . 

• Für die 12. (Jud-8et-j 
Klasse — 2.469 IL (anstelle von 
1.751 IL im Vorjahr). 

Dieses volle Schulgeld muss 
ein© Familie bezahlen, deren 


gewöhnlich von den Ehern be¬ 
zahlt werden muss. Für die An¬ 
schaffung von besonderen Ein-. seren Grosstätiten’’ verbreitete. 


LAHATS WORTE UEBER DIE 
POLIZEI WERDEN 
KRITISIERT 

pAecsost verwundert*’ rea¬ 
gierte Oer Sprecher der Po- 
ttzri anf Worte, die Tel Avtvs 
Bürgermeister Schlomo Lahm 
über „das vollständige Versagen 
der Polizei bei der Verbrechens¬ 
bekämpfung” geäussect haben 
soü, sb er sich anf die „Stei- 
geiung der Krinunaiifät in un- 


gamsatiou „Court Line" zusara-j grosse Mengen von Besuchern 
mengeb rochen. Hunderttausende’ 
ins Ausland geschickte Urlau¬ 
ber strandeten und Notfonds mh 


richtangeo für den Werkunter¬ 
richt und auch für den Ankauf 
von Möbeln und für das Her- 


JLahaf hat vor den ^Jmtgen der 
Libecalen Partei” gesprochen. 
Der Polizeisprecher meinte. 


richten eines Sportplatzes darfigg ^ ^ merkwürdig, dass der 
keine Kostenbeteflignng von den | Bargennristor- soldie Anrichten 
Eltern gefordert werden. E»8e-tete imd-'v«Weit©;:da reme Mit 


[feiung-.vhn Gegensatz zn den 
Tatsachen stehe: Die Kriminali¬ 
tät ist gerade im letzten Jahre 
sehr deutlich zurückgegangen. • 

. Inzwischen bat Labat bestrit¬ 
ten, so scharfe Äusserungen ge¬ 
tan zu haben. 


Zahlungen, vrae z.B. für die 
Daruckbosteu einer Veröffentli- 
cbnng der SchoUdaase und für 
das übliche Erixmcrungsfoto des 
Jahrgangs dürfen nur nach ge¬ 
rn onat lieh es Brntto-Einkominen genseitiger Abspradie mit Ein¬ 
mehr ab 541 IL pro Familien- Verständnis der Eltern eingeho- 
mitglied beträgt. Wenn also z. B. beu werden. In Jerusalem be- 

eine Familie ans vier Personen trägt die Höchstsumme jetzi g<ÄI>A MEER SOLL 

ä| 2 K..P» fMStefc TOQ i ■ GEGEN NEUES- 

15 r? in L V ° r>ahr) -. | ‘ FREMDENGESETZ 

Dazu kommen die ScbuJai®- » DER R^p EINTRETEN 

f. *“ H Sk hoffe. <k® Prö Gold, 
recht hohe Summen, die von den 

Eltern beigesteoert werden müs¬ 
sen. Sie können sich aber kaum 
whren, weil m diesem 


Der GOLDEN AGE CLUB der Bialik-Loge 

NIMMT SEINE TaETKSKEJT 
NACH DEN SOMMERFERIEN 
AM NACHMITTAG DES 

MONTAG, 2. SEPTEMBER 1974 

WIEDER AUF. 


(den Eltern and zwei 
Kindern) besteht and nur der 
Vater arbeitet aber mehr ab 
2.164 IL im Monat verdient 
muss er für jedes Kind das volle 
Schulgeld bezahlen. Es ergibt 
sich daraus, dass eine solche 
Fanutie, die man gewiss nicht 
als besondere vermögend bezeich¬ 
nen kann, etwa 109» ihres Mo¬ 
natseinkommens für das Schul¬ 
geld eines ihrer K in d e r , das ei¬ 
ne höhere Klasse besucht, ausge¬ 
ben muss. 

DIE NEBENAUSGABEN 
Alle Eltern — auch jene, die 
i Rahmen dieser Regelung 


PENSION FRIEDRICH PICHLER 

WIEN 9 

Währingerstrasse 67 
vis-a-vis VOLKSOPER 

APARTEMENT fner 2—S Personen, 

mit Telephon, komplett eingerichtet, 

zn vermieten. 

Sehr preisgünstig. 

TeL: 434681 — 337177 


Meir ihren Einfluss geltend ma¬ 
chen wird, um zu verhindern, 
_ . dass ihre Partei die neuen RNP- 

- . . _ ] Vorschläge wegen des Ueber- 

Ja*™«- >bta 

gro A <ta Uta«. damit 

^ S i 5 ren 1 wl=li «inen Sthaohme dk ReE- 

Emfloss anf die Lehrer ur dem 1 


Schuigeidbefreiang gemessen — 
missea aber noch recht hohe 
..Nebenausgaben*' bestreiten, 
denn wenn es schon eine Zab- 
Inngsfreiheit gibt so bezieht* 
sich diese allein auf den freien 
Besuch des Schulunterrichts. 

Da ist zunächst die Verpflich¬ 
tung zur Anschaffung der S ch al. 
Meldung, die zwar eine höhere 
Ausgabe erfordert, aber nicht 
immer als zusätzliche Belastung 
des Familienbudgets empfunden 
wird, weil sie die Anschaffung 
anderer und teuerer Kleidung j 
abJöseu kann. 

Schwerer belastet die Anschaf¬ 
fung der Schulbücher, die heut¬ 
zutage rund 200 IL im Schul¬ 
jahr kosten. Einige Stadtverwal¬ 
tungen imd Ortsausschüsse sowie 
fast alle Entwicklungsorte kom¬ 
men den Eltern io dieser Hrp- 

|| , rieht entgegen and steilen die 
Bücher kostenlos zur Verfügung. 
Andere verlangen eine Benut- 

I I zungsgebühr und haben auch 
das Recht dazu. Eine oberste 
{Grenze für solche Forderungen 
ist gesetzlich nicht festgelegt. 
Manchmal müssen die Ehern in 
solchen Orten sogar eine höhere 
Kosten beteü j gang zahlen als je¬ 
ne, die ihren Kindern gebrauch 
te Schulbücher gekauft haben. 

Das gleiche gib für den Werk¬ 
unterricht, dessen Lehrmaterial, 


Sinne geltend za machen, dass, 
nicht aasgerechnet die teuersten 
Ausflüge auf dem Programm 
stehen. Gewöhnlich wird dann 
auch noch eine Unfallversiche¬ 
rung der Schute gefordert, die 
mindestens 15 IL im Jahre ko¬ 
stet. 

Einen GrenzfaB stellen die 
Na chhilf e stunden dar. die recht 
oft erforderlich sind. Manche 
Schulen bieten hier einen ^Kun¬ 
dendienst*', der etwa 120 IL im 
Jahre kostet Andere Eltern müs¬ 
sen aber Privatstnnden zahlen, 
die 30—40 TL kosten. 


g£fe-Nationalen in cfir Regierung 
kommen. Dies erklärte m 
Tel Aviv Minister Scbstaraft 
Alotn za den letzten Entwick¬ 
lungen auf diesem Gebiete Stel¬ 
lung nehmend. 

AUTO-ERSATZTEILE 
WERDEN BILLIGER 
Der Zoll für Fahraeug-Ecsatz- 
teüe. soll von derzeit 65% anf 
50% erniedrigt and die Kauf¬ 
steuer künftig im Einheitssatz 


lehrer st reik noch 
NICHT AUSGESCHLOSSEN 
Das Organ der Lehreigewerk- 
jchafr „Red Hacbmuch" hat in 
seiner neuesten Nummer noch¬ 
mals veröffentlicht, dass alle 
Lehrkräfte und Kindergärtnerin¬ 
nen. die bis zum 6. September 
ihr August-Gehalt noch nicht 
beko mm e n haben, 'ani kommen¬ 
den Sonntag nicht mehr unter¬ 
richten werden. Die streikenden 
Lehrkräfte müssen jedoch bis 
10 Uhr' vormittags in ihren Un- 
terrichtsanstalten sein. 


DBEB 

an; 

»k 

SEN 


• Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel, FrjgidaireL 
Televaionsgeräte, Erbschaften, 
Antiquitäten. Telefon 876818; 
abend* 873223. 

Phüipp-Hakone, kauft Möbel*] 
Antiquitäten, Frigid«re, Nach¬ 
lässe, 864938, abends 876852 
Zu verkaufea sehr .schöner 


, _ , r j deutscher Schäferhund, % Jahr. 

5^00 SCHULANFÄNGER I Oimonastr. 7/4. Jad Etijahn, TeL 
IN TEL AVIV | Aviv, 17.00—20.00 Uhr. 

bi Tel Aviv wird es in diesem 


Schuljahr 63.000 Schüler geben, 
davon 5200 in der ersten Klas¬ 
se (1.200 mehr als im Vorjahr). 
Im Rahmen der ^Zwiscbeure- 
fotm" werden 7380 Schüler m 
23 . Klassen (vier mehr als im 
Vorjahr) femeaa. . 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN Sa a u e fr imm er 
gehen, verlangen Sie' überall 
TEKA KAFFEE.' Er «t 
der Beste 


aus Deutschland, Österreich und^ 
der Schweiz rind in den Verei¬ 
nigten Staaten auf getaucht, was 
HQfe anderer Gesellschaften und, die ^New York Times 1 ' vum 

Kor-mentar woranlasste: „Eks, 
zwei, drei, vier — Fritz und 
Franz are coming her«". Dies^ 


Die Beerdigung unserer teuren - 

DORA GERS0N *7 

findet am Mittwoch, den 4. September 1974, statt. 
Treffpunkt um 10.45 Uhr, bei der LdchenhaBe der. Hadassa. 
Xernsaleou Ejn Kerem. 

DIE FAMILIE 


ln tiefer Trauer teile ich mit, dass mein geliebter Mann 
und unter -ater Freund 

MAX AXEL BLUM TI 

plötzlich verschieden ist 


Die Beerdigung findet, heute, Sonntag. 1.9.1974. 
T'frpJl W »t "> an 15.15 Uhr von der städt Bemfigungs- 
halle, Tel Aviv, Daphnastr. S aus, anf dem Friedhof in 
OHOLON statt. • 




AÖä BInm : V \. 
Olga, imd Alfred Weis 




Die ASKARA und GRABSTEfNSETTZUNG 
nach unserem lieben 

SIEGMUND (Schaibtai) ADVOKAT 

aus Bielsko ’ 

findet Bflonteg, den 2. September 1974, am 4M Uhruacfate, 
auf dem. Friedhof in Kbjat Schaul statt. " 


Gattin: MINA , 
Tochtzc, Sdmegeaaohsu Enkel 
Schwester und Schwager. ‘ 


Anlässlich des 
unsäer teuren 


erstem ialmstages nach' dem AMeben 


UDM SOHR TT 


'.f 


werden wir am Dienstag, den 3. September 1974, aa 
Grab auf dem Har Hamenuchot Gfrntt Schani. JerasalmF 
ihrer gedenken • . . “ 

Alle die ihr Andenken ehren, treffen sich um I6 j 00 
am Fiiedhofseingsog. ... 


Die Famili 


Die ASJKARA imd . GR ABS TEINS ET ZU! 
für' unsere liebe unvergessliche ‘ 

LEONTINE (LANZIA) GRUELL 




(Dorna Vatra — Harfa) 


findet Dienstag, den 3. September 2974, um 43 0 208^, 
dem den Friedhof Chof fla ka r m eJ. Haifa, statt» 


-m 


Sonderantobus steht nin 3,30 Uhr in Khfrt 
buzümstr. 78 tmd um 4.00 Uhr am Gan 
Ober Irjat.Saifa) zoc,Verfügung. 

’L ' ’ 
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berichtet!! 

Ein neuer Titel für den Histadrut-Sekretär 


Doppelmord in Tel Aviv - 
Famlentragoedie bei Prominenten 
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Er keime aas den USA zu 
as zurück, immer noch ganz 
lieserissen tot dem wannen 

Empfang, der ifrm wur¬ 

de, den Komplimenten, *"4 de¬ 
nen ihn seine Gastgeber über¬ 
schütteten. Er — das ist der 
Generalsekretär der Histadrut, 
terncham Mesche!. 

Besonders weit ging der Frä- 
rident der Gewerkschaft der Au- 
oin dustric-Arbeiter, Leonard 
IfoodcocL Es war dies bei ei¬ 
nem Mittagessen, das er zn Eh¬ 
ren tot Meschei veranstaltete, 
als dieser in Begleitung seines 
Beraters Arnos Eran das Reich 
der Autoindustrie — Detroit — 
besuchte. 

Der „König der Arbeiter tot 
Detroit” hob des Glas zu einem 
.Triakspruch auf den Gast, mit 
den Worten: „Ich stelle Euch 
einen Freund vor, der s&i Bei¬ 
nen- Platz in. der Welt schuf 
durch seine menschliche Winne, 
Beine Einfachheit und' * seine 
Standfestigkeit- - Als.. feruchäm 
JMeschel Generalsekretär 

der Histadrnt gewähltwurde, 
sagten alle: ^Ab, er wird Wachs 
in den Händen von -Pincbas Sa- 
pir gern.” Er aber ging hin und 
stellte sich auf seine eigenen 
Pässe! Er kämpfte gegen die 
Tendenz, die Teuerungszulage 
abraschaffen und den Lebens¬ 
standard des Arbeiters in laue! 
CU beeinträchtigen. Ich stelle 
Euch vor... den Hany .Utik. 
■a von Israel.. . T* 

„VORSICHTIGE’ . 

ÜBERSETZUNG 
Apropos Harry Tnmnn: Ich 
kann nicht «wrAin midi as: je¬ 
nes Essen zu erinnern, , das der 
Präsident von Liberia, der be¬ 
reits . verstorbene Wlttnaa lob- 
hbhi für Hm damaligen Präsiden¬ 
ten Israels. Jizchak Ben-Zvn tA, 
gab. _. ; ■' 

Jizchak. Ben-Zwi eihpbsich 
— and sagte '— vieJJeichl Über¬ 
müde durch die Strapazen der 
Reise". durch Afrika, .igÜ* 
heissen _ afrikanischen'JCag^ 'Önd 
Nichte «der-cfafiu^ÄWge- ei¬ 
tler Fehlhanjihiög —iEttümlich 
in. seiner Ansprache an TObman: 
^kh .begrüsse , den.' Präsidenten 
TJruman .;. -"' 

Die Rede wurde auf hebräisch 
gehalten und sollte vo« einem 
der Begleiter -des Präsidenten 
übersetzt werden. ' Doch der Na¬ 
me TrUmaa .war laut und deut¬ 
lich zu boxen , genesen; darüber 
konnte man- unmög lich trinweg- 
grben. Der Obersetzer aah; die 
Verblüffung auf den Gesichtem 
von William Tubman und dessen 
Gefolge sowie der übrigen ge¬ 
ladenen Gäste. Er „sctaltete 
gchneU” und es kam Sun . eine 
geniale /Idee. Er begann seine 
Übersetzung mit denWorten; 
«Der. President ist da Jtrue 
man’,” — war auf englisch be¬ 
deutet ein ' wnklicber, echter 
Mann. 

.... MANGEL 


der Wahrheit die Ehre zn geben, 
dem Senatsgebäude ungemein 
ähnlich war. Doch da der Sit¬ 
zungssaal des Senats neben mei¬ 
ner Kaufet lag und ich Mit¬ 
glied des. Justizausachusaes für 
Seaatsangelcgenbdtoa war. 
konnte ich Prenringer wenig¬ 
stens gestatten, in diesem Sit¬ 
zungssaal zu filmen. Und dann 
wandte sich Otto an mich mit 
dem Vorschlag, ich möge die 
Rolle eines silberhaarigen Se¬ 
nators spielen, der — nicht be¬ 
sonders intelligent sei. doch 
sehr ehrwürdig wirke. leb 
stimmte beinahe zu: doch meine 
Freunde im Senat meinten, dass 
kär nicht wie ein Senator, son¬ 
dern wielmehr wie ein zwie¬ 
lichtiger Böse wicht und 
Schwindler aussäbe. Daher lehn¬ 
te ich die Rolle, selbstverständ¬ 
lich ab.” 



Es war in Hollywood, bei den 
Dreh arbeiten für den Fihn „Die 
gute Erde”, nach, dem Buch von 
Pearl S. Buck. Der Produzent 
des Films wollte einige atünni- 



Nidbt weniger als elf Morde 
tografen erklärte sie böfGch, I “««“««n sich in einer einzigen 
aber eindeutig mit fluar sanften]Woche in Israel in der zweiten 
Stimme, m ihren Englisch mit}Hälfte des August — ein wahr- 
dem französischen “ Akzent baß tragischer Rekord ohne jegli- 
^Pardon”. Aber man möge ver-lchen Präzedenzfall in unserem 
ihr verzeihen. „Wenn! Lande. Unter den Untaten, die 


Von ALICE GARDOS 


ich das, was in Heizen sich ereigneten, war die erste —liebte das.Ehepaar Schmuei und 


sie von Biton und dessen jünge¬ 
rem Bruder im Streit gewürgt n. 
mit Schlägen mittels eines süzmp- 
es g es tat tet , die Tatsachen kurz ^ Gegenstandes auf den Kopf 
zu rekapitulieren. ermordet wurde. Dann nahmen 

anscheinend der oder die Täter 
den Schlüssel zur Wohnung in 
der Rembrandtstrasse aus der 


Wie aus Polizeibericbt und an¬ 
deren Darstellungen hervorgeht. 


vergebt, vor der Oeffenttichkeit 
ausbreite, dann wird es zum Zir¬ 
kus. Ich rr>a * % * M » das nicht als 
Reklame — ich tue das für mich 
selbst. „Ne’est-pas, Cfcerie?” 

Und so verblüffte sie auch 
die Wächer an der Matter. Plötz¬ 
lich stand sie in einiger Entfer¬ 
nung von ihnen da, eine schlan- 


der Doppelmord an dem Ehe- Regina Horesh ein ruhiges, doch}Handtasche ihres Opfers und 


gingen in diese Wohnung, uin 
auch den Ehemann, der als einzi¬ 
ger um den Gang seiner Frau 
zu dem Mieter wusste, zu besei- 


paar and Regina Ho-rcrfüiltes Leben in ihrer Woh- 

resb In TeKAviv. ; nung in der Rembrandtstrasse zu 

1 Tel-Aviv. Schmoel Horesh, der 
Danach ermordet wurde eine Vater der WIZO-Voreitzenden 
alleinstehende Frau namens Raya Jagiom. stammte aus Ru-jtigen. 

Heraka Gross m Jerusalem, ei-; mönien. Bereits dort war eri Der 80jährige Schmuei Ho¬ 
ne einsame 60jährige, von Vorsitzender der Handekkam- resh, der in seinem Sessel sass, 
Aengsten geplagt, m 


einem , mer und auch zionistisch tätig.} wurde von den mit dem Schlüs¬ 
se, dankeihäutige, langbeinige j jaumvierteT, Asbeslba- 1 Zwanzig Jahre lang wirkte erj sei Eindringen den vermutlichen 


Frau in weissen Hosen, die Stirn 
au die Mauer gelehnt. Eue Fin¬ 
ger streichelten die Steine. („Es 
ist seltsam, dass der Stein so 
hart ist und dabei soviel Weich¬ 
heit im Herzen anslösen kann.”) 

So stand sie fünfmal in zwei 
Tagen da, früh am Morgen und 


racke offenbar des Raubes wü- ak Direktor der „Bank Bessara-I Täter gleichfalls durch Würgen 
len erbrochen wurde. Die Frau bta" in Czernowhz. wohin die] und Schläge auf den Kopf um* 


wurde gefesselt und geknebelt, j Familie ans Upkany übersiedelt 
und es kann sein, dass die Täter!war. Don harte Schmnel Horesh 


sie umbrachten. um ihre Spu¬ 
ren zu verwischen. Danach wur¬ 
de ein Knabe von acht Jahren 
in der Nähe von Nablus nxnge- 


als Apotheker im Fatnilientmter- 
nehmen gearbeitet. Seine erste 
Gemahlin Emma war aktiv für 
den KXL tätig. 


gebracht. Die Polizei macht gel¬ 
tend, dass die vermutlichen Tä¬ 
ter daun in die andere Wohnung 
znrückkehrten, dort neben der 
Leiche der Frau im Nebenzim¬ 
mer übernachteten n. am nach- 


hinschritt ”> betEnnflieh aJsbald al& Vorsitzender der Vei^jvon Bekanntschaften —— gingen. 

zo. Ohne Fotoerafen (Lieh wer- 27jährige Mutter mit sechs emigong von Einwanderern aus j Anscheinend hatten sie die Ab- 
de keine Fotografien erlauben”) I K“ ,( * ern Höhle unweit! Bessarabien. leitete eine Zeitlang siebt, die Leiche später zu be- 

-* - — v - ——a —seitigen. 


KENNETH KEATING s 
Als Senator — keine Filmrolle 

„Inzwischen", so fuhr der 
weissbaarigD Botschafter fort, 
„sind zehn,Jahre vergangen, und 
Pteminger dreht hier m Israel 
einen neuen Streifen. Dieser 
Film ist voll von Bösewichlem, 
Zwielichtigen Gestalten und 
Schwindlern, aber Preminger ist 
fest überzeugt, dass ich nicht 
wie em Ternorist^ sondern vne 
em Senator anssehe tmd vrie- 
der diabe ich keine Rolle!” • 

• *:i. . 


AN KOORDINATION 
^feam wir _ uns schon mit Festr 
essen beschäftigen: Am. vergan¬ 
genen Wochäqende -gabep der 
amexikanifldte. BotschaßBr in Is- 
rael Kamdh^KBafiag. und seine 
Gemstiilia -j^reT;em Essai für 
den be kanm ep;OTp<tazeitfen Otto 
Prenüni^c, -Aa^ich - 'bekanntlich 
im Las^ibäSäd^- < iun. .bier die 
letzten SfömVrite' F9 uk JRo* 
setrad” — r Sb^die^'&itf&hrimg 
von fünf; EriÄ^tetaüis .der :üi- 
ternatkmalen Ges^scbaft durch 
arabische Terroristen’-r- zh dre¬ 
hen. . i.fWyi]':-.- 
„Otto tmd ich «dtid ake-FcettÄ- 
dc”, cricläite 

Keathyg,^ iris v «r'i m^-wunder- 
schön" un3T -festii ^ ^get teddeg 
TisciL itTbri- 



EINEWUERDIGE 
. GEGENLEISTUNG 
900 Millionen Dollar in ei¬ 
nem Jahn Das ist die Zielset¬ 
zung für die Sammelaktion des 
UJ_A. Dieser Tage trafen 250 
gute Juden, Sammler wie auch 
Spender, in Israel ein, um, wie 
man so sagt, eine „Ermutigungs- 
Spritze* zu bedaonünen. 

Sie brauchen die Ermutigung, 
tun die noch fehlenden ISO Mil- 
lxmeo .Dollar anfzutreiben, die 
zum Teil noch in der vorigen 
Woche bei einem- exklusiven Es¬ 
sen ntit dein Ministerpräsidenten 
Jizchak Rahia zusaznnxngc- 
braefat werden .sollten. 

Die Zentralgestalt bei alle¬ 
dem ist Paal Zoctexran, der 
Israel in den 'letzten 26 Jahren 
seine Zeit, sein Geld — und 
sich selbst zur Verfügung stellt. 

Zuckerman — braungebrannt, 
muskulös, voll Impulsivität, 
Winne tmd Ungeduld — erklär¬ 
te uns eindeutig seinen Glao- 
bensgrundsacc „Ich sehe in der 
Aktmtät eine Art Eiriehung; 
wir «weisen dem amerikani¬ 
schen Juden eine Guttat, wenn 
wir ihn lehren, wie zn gelten! 
Ich bin nicht davon überzeugt, 
Haw Israel uns irgendetwas 
schuldet. Für das Geld, das der 
amerikanische Jude dem Lande 
gibt,, erhält es von Israel eine 
Gegenleistung — . wenn «rieht 
mehr bis das — durch die Tat¬ 
sache, dass die Diaspora Status 
und Stolz erwirbt!” 

Und was wird Zuckerman am 
Ende des Jahres an fa ngen, wenn 
seine Am&zeit als Vorsitzender 
der UJ-A. (United Jewisb Appe- 


Metr” — and sie betete viele 
Male an der Westmaner. „Sie” 
— das ist der „unverwüstliche 


ster ihres jüdischen Adoptivsoh¬ 
nes Mosche, kam sie einher. 

„Warum fohlen Sie sich von 
der Maoer angezogen? Sie sind 
doch keine Jüdin?” fragte sie 
Otto Paminger, der die Baker 
zum Essen eingeladen hatte. 

„Woher wissen Sie das?” war 
die Gegenfrage. „Was wissen Sie 
überhaupt von mir? Wie können 
Sie etwas ahnen, wenn ich selbst 
noch taste und suche?” 

Eines ist klar Schon Ende 
November wird sie zorückkeb- 
ren und wieder die Steine der 
Mauer berühren. Dieser Plan 
wurde in einer Ecke eines Tel 
Aviver Restaurants mit der Se¬ 
kretärin des „VarietjT-Klnbs 
Ora Tabet ausgehecfcL 
„Ich vsagte Frau Golda Meir, 
dass ich mir zur Verfügung stel¬ 
le, um Geld für bedürftige Kin¬ 
der za sammeln." Das Ergeb¬ 
nis: Inmitten der Proben zn den 
Vorstellungen, deren Star Jo¬ 
sephine im Casino de Paris im 
j Dezember sein wird, will sie am 
28. November zn einer einzigen 
Veranstaltung — dem aUjährü- 
chen Abendessen des Varfety- 


groa h^ö^^-v^r^voe-^elg: -ab jäLSammelaktion) znEnde geht? 


zehn 
Film 
schafter 
Es 

riHuntcn 
stäligt und 

^ .Prenriinger 

gebäude fümen) 
dert Senatoreni 
einer, der ta 
Gebilde zur 
len ich. Er 

gen anderen Amw qgMB s .eiap 
Deko rmi o n zü'rastäl^pS^^ü, 



-.j^Dann? Dann..werde.Sch,■ 
Präsident. des CUjA-J” Jididt 
Zuckerman. 

REICHE PHANTASIE 
Wefl wir schon von dem aus 
Wien gebürtigen Otto Fiemfe- 
ger qitdia — im NachWgen- 
den eine Geschkhte über emen 
«ufaCT .in Wien geborenen 
Mann, dessen Oper „Mosey tmd 
Aron.” soeben beim braet-Munt 
fetival' anfgefühit werde: Ais 
■old SdAtegi 


Star”, die Diva, die Pkasso mal- Wohltäti^eits-Klabs — nach Is- 


— Josephine Baker. 



Jrael kommen und einige Lieder 
singen. 

Selbstverständlich — gratis, 
für den guten Zweck. 

_(Ucbers. vAJS.) 


. JOSEPHINE.BAKER: 

Privatbesnch ohne Fotografen 

Sie 'ist ein Ueberblelbsel ei¬ 
nes beriäunten Dreigestkus, das 
ausser ihr noch ans Manrice 
Oievalter .und der Afistzngurft 
bestand. .Sie bewies den hiesigen 
Journalisten sowie den Veme- 
ltem ausländischer Massenme¬ 
dien, dass ihr Besuch in Isael 
rein privat ist, .obwohl eben erst 
das Auftreten der 68jährigen in 
Monte Carlo Stürme der Begei- 
stenmg und' Lobeshymnen in 
den französischen Wochenztttuo- 
gen erregte. Are Israelreise war 
nur einem Zweck gewidmet: der 
Zwiesprache mit Gott. 

Den Dutzenden Anrufen vom 
Radio, den Zeitungen und Fo- 


- und ohne Begleitung. mit- v011 Herodion ermordet aufge- eine Konservenfabrik, und war 
A usnahme ihrer arabischen fnnden WUrdc - Man nimml an.! dann — und bis za semem To-j 

Adoptivtochter, und der Schwe- , _ , 

ddte. igeschäft tätig. Seme erste Ge-j 

Immer ist Mord schrecklich, j mahlin starb im Jahre 1956,(1 
besonders grässlich aber der nachdem eine Tochter des Ehe- J wort zu erhalten. Eine Nachba- 
Mord an kleinen Kindern —j paares. Schwester von Raya Jag-] rin wurde gebeten, mit ihrem 
und an alten Leuten. Es ist das lom. zehn Jahre vorher ihnen Reserveschlüssel zn öffnen. — 


Die Tat wurde aber „vorzei¬ 
tig” entdeckt, da die Schwester 
der Ermordeten in der Rem- 
brandestrasse anrief, ohne Ant- 


natürliche Anliegen jeder ge- 


durch den Tod entrissen worden. Sie fand die Leiche des alten 


ARNOLD SCHONBERG: 

Musik. ii>effiBKig_ 

sehe Szenen durch eine Begleit-j _ ir ri , W1 

musik des berühmten Kompoui- um Mitternacht, im MotitflichL | nachdem vorher miss- ; Das Ehepaar wandene imisten Morgen in ihr Büro — ein 

sten noch mehr dramatisieren. .'^L S1 1 _ da8, .°r cr ® ^ J *' braucht worden war. Ein 15jäb--Jahre 1940 auf der Flucht vor)Institut namens „Leanring" fiir 
(Schönberg hielt sich da m al s in h f rte emc ? ^iriger wurde verhaftet Die nach- j den Nazis in Eretz Israel ein. englischen Sprachunterricht 

Los Angeles bezw. Hollywood zmc ^ Kollegen tragen,| ^ Schreckenstat ereignete sich!Hier fungierte Schmuei Horesh aber auch für die Vermittlung 

* an ^ am _? Ilcin *““!*■* TUUum am alsbald als Vorsitzender der Ver- ! von Bekanntschaften — eineen. 

Eine Stunde lang sass der Pro¬ 
duzent bei dem Komponisten 
und erklärte ihm seine Wün¬ 
sche, doch der erwartete Funke 
wollte sich in den Augen Schön¬ 
bergs nicht entzünden. Er hörte 
höflich zu, sonst nichts. 

In seiner Verzweiflung ging 
der Produzent auf die Details 
ein: „Es ist wichtig, dass wir 
uns das Bild vorsteHen!” rief er 
enthusiastisch aus; „es tobt ein 
riesiger Sturm! Das Getreide auf 
dem Felde wogt im Sturm, wind 
fast mit der Wurzel ansgerissen! 

Und plötzlich — ein Erdbeben! 

[.Und da sitzt die Heldin und ge¬ 
biert Sur . Kind! Was für ein Er¬ 
lebnis!” 

Schönberg horte ruhig zu, und 
schliesslich begann er zn lächeln: 

„Und mit all diesen vielen Er¬ 
eignissen, die ach abspielen — 
wozu brauchen Sie da auch noch 
Musik?** -• y 

SO UEBERRASCHTE 

JOS EPHINE BAKER DIE 
WAECHTER DER MAUER 
Sie ist inzwischen wieder da¬ 
hin zuröckgekehrt, woher sie 
kam. Ihr Vorhaben bat sie 
durchgeführt: Sie traf „die 
grösste Frau der . Welt, Golda J 


sitteten Gesellschaft, in erster Li-! war. Schmuei Horesh war in 
me die Schwachen — also eben]zweiter Ehe mit Regina geb. 
die Kinder und die Alten — zu! Aargrau verehelicht — die nun 
schützen. Darum sträubt sich die mit ihm das schreckliche Schick- 


Vorstellungskraft insbesondere 
in diesen Fällen vor der Kon¬ 
frontation mit den Tatsachen. 


sal teilen musste. 

Die Polizei vermutet bekannt¬ 
lich, dass es sich um einen Kon¬ 
flikt mit dem Mieter einer 
Im Falle des Ehepaares Ho-jZweitwohnnng des Ehepaares 
resh kam noch hinrn, dstsn es; über einen Betrag von insge- 
sich hier inn eine bekannte und, samt IL 2100 handelte. Soweit 
angesehene Familie handelte. Ir-[der Fall bisher rekonstruiert 
gendwie glaubt der Mensch, dassj werden konnte, hatte ein gewis- 
solche Lento vor einem derarti-iser Gabriel Bhon, 25, die Zweit¬ 
gen tragischen und gewaltsamen; wohnung des Ehepaares Horesh 
Schicksal gefeit sein müssten; 
doch das Schicksal in anderer 
Ansicht. 

i 

Ueber die Schuld der Verdäch-i als sie am Mordabend die Woh- 
tigen wird das Gericht entschei-j nung in der Rembrandtstrasse in 
den. und wir massen uns da Richtung Zweitwohnnog ver¬ 
kam Urteil an. Dennoch sei Hess. Es hat den Anschein, dass! 


Herrn, die Wohnung wie nach 
einem „Raubmord" in Unord¬ 
nung. Die Polizei fahndete aber 
nun nach dem Verbleib der Ehe¬ 
frau Horesh; sie erfuhr von der 
Zweitwohnung und wurde dort 
mit dem zweiten Teil der Tra¬ 
gödie konfrontiert. Die Brüder 
Biton wurden sofort verhaftet. 
Der Aeltene kooperierte mit den 
Fahndern und „rekonstruierte" 
für sie die Vorgänge. Er ist der 
Polizei wohlbekannt, da er u.a. 
im November 1973 unter dem 
Verdacht der versuchten betrü¬ 
gerischen Geldsammlung für „K- 
gemietet Eine Nachbarin der Fa-I cherheitszweckß” verhaftet wur- 
müie sagte aus, dass sie die [de. Ein zweites Mal wurde er 
Ehefrau zum letzten Male sah,,verhaftet, wefl er angeblich Gel¬ 
der von heiratslustigen Klienten 


in der Schilostrasse in Tel Aviv] 


seines Büros henmsgelockl haben 
sott. Gegen eine Kaution wurde 
er auf freien Fass gesetzt. 


RADIO und FERNSEHEN 



Drei grosse Rabbiner 

(Schluss v. S. 3) 
ner offiziellen Tätigkeit ab hol¬ 
ländischer Rabbiner war er eng 
mit Deutschland verbunden und 
widmete einen grossen Teil sei¬ 
ner Tätigkeit der adm i n istrativ en 
Leitung der holländischen Abtei¬ 
lung des Kold bod (Abkürzung 
für die Sammlung von Gelder 
in Holland and Deutschland für 
Israel) und überwachte die rich¬ 
tige Verteflnng der Gelder, die 
zmn Teü «nch mMHflöna, die 
Bestrebungen des Dr. Moses 
Wallach s_A~ bwi glücklichen 
Ende zu führen, am das Schaare 
Zedek Hospital bauen zu kön¬ 
nen. Er war auch vielleicht der 
einzige Rabbiner, der persönli¬ 
che Beziehungen holländi¬ 
schen Kö nigshau s hatte tmd er 
wurde anlässlich seines 40-gähri- 
gen Amtsjubiläums mit einem 
hohen niederländischen • Orden 
ausgezeichnet Seine enge Bezie¬ 
hungen zn deutsches Institutio¬ 
nen, seine Verbindungen mit 
Jacob Rosenheim und vielen 
grossen Männere in Demse hlanj 
und seil» grossen menschlichen 
Eigenschaften, seine Hflfebereil- 
schaft den rfamau narf) H ol land 
Geflüchteten gegenüber, stellen 
ihn auf die gleiche Stofe mR 
unseren grossen dcmschea Ge¬ 
lehrten und so soll auc h an ihn 
anlässlich seines 40. Todesjahres 


SONNTAG, 1.9.1974 
Nachrichten: jede Stande. 


Programm A: 

8.05 Morgenkozizert, Weite 
von Bach, Michael Haydn, de 
Falla, Dvorak; 9.55 Nachrichten 
in englischer, 10.55 in französi¬ 
scher Sprache; 11.00 Volkstüm¬ 
liches Hebräisch; — 11.15 Pro- tett); 00.05 
gramen fiir Schulen: 11.40 Son- britisch, 
derprogramm zum rumänischen t 
Nationalfeiertag: 12.05 Rerital. Programm B: 

— Alisa Lidowski (Klavier) 
spielt englische Saite Nr. 2 von 
Bach und sieben Klavierstücke 
Opus 7 von Bartok; 13.05 Mit¬ 
tagskonzert; 14.10 Für Mutter 


Stella Richmond (Sopran). Diri- MUStärsendea: 

gern Rafael Kubelik; 21^5 Ausl Nachrichten: jede Stunde: 
dem Leben von Claude Debus-j 6.05 and 7.05 Morgenklänge; 
sy (Wiederholung): Pelieas und18J)5, 12.05, 17.05 und 00.05 


Bbdacht werden. 

9ednr- ofik ttveredw 

Mm Sehfeld 


und Kind; 15.06 Radiowissen — 
Einführung in die Soziologie: 
15.30 Literatur für Lehrer und 
Schüler der Mittelschulen — 
Gespräch- mR Aba Kowner; — 
15.50 Buchbesprechung; 16.05 
Eine Minute Hebräisch; 16.06 
„Musica Viva“; 16.55 Nachrich¬ 
ten m englischer, 17.55 in fran¬ 
zösischer Sprache; 17.05 Musik 
für Sonntag — STEREO — 
Liszt: JJie Legende von der 

Heiligen Elisabeth” (zweiter 
Tefl); 18.05 Ueber Menschen n. 
Zahlen; 1830 Jüdische Gemein¬ 
schaften im Ausland: 1830 Esa- 
ria Alon über die Landschaft un¬ 
seres Landes (Wiederholung); 
18.55 Für den Landwirt; 1925 
Leichte klassische Musik; 19J0 
Reritatkm ans der Bibel; 20J>5 
Ans unseren KouzertsäJen —» 
mit dem IPO — Bach: Violm- 
kouzert, Diri^nt Andrew Da¬ 
vis, Solist Zino Francescatti; 


Melisande; 22.05 Der Vorhang 
geht auf — Bühnenstück von 
Theodor Wilden; 23.05 Kammer¬ 
musik — Schubert: UAus 
dem Vermächtnis") (Berliner Ofc- 
Eme Minute He- 


6.10 Morgengymoastik; 620 
Musikalische Ulm 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; 725 und 735 
Gesänge: 7.55 „Grünes Licht; 


Nachricfatenjoumale; 9.05 und 
10.05 Grösse mit einem Lied; 
9.055 Jerusalemgesprach; 10.55 
Programm mit Uri Sela; 11.05, 
12.30 und 13.05 „Warm and 
schmackhaft”; 1320 „Star and 
Stripes”; 13.55 Mittelungen fiir 
Soldaten; 14.05 und 15.05 ^wei 
bis vier"; 36.05 Rufen Sie bitte 
an (Daniel Bloch); 17.40 Chan-' 
sons für jedermann; 18.05 und 
19.05 Radiosport; 20.05 Pro¬ 
gramm mit Jaffa Jarkoni; 21.05 


820 Morgenprogramm; IO.Os! Radioauswahl; 22.05 und 23.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar-j Heute abend — direkte Ueber* 


beftsrbythmtts; 12.30 Unsere 
Lieder; 13.05 Chansons und Neu¬ 
igkeiten: 14.10, 15.05, 16.06, 
1635 Parade internationaler 


tragung — mit Uri Sela; 23.55 
Mitte rnachtsgesp räch — Aharon 
Airrfr über die Uebeisetzung; 
ln der Nacht zwischen den 


Chansons; 1532 Jüdische Bräu-! Nachricbtensend nagen — fefch- 
cbe und Begriffe; 16.05 Einejte Musik, Lieder, Chanaons. 
Minute Hebräisch; 16.30 Rätsel-j Schalfernsehprogr an un: 


raten in Fortsetzungen; 17.05 
Tagesbericht von den Asiati¬ 
schen Spielen — Teheran 1974; 
18.03 Lieder militärischer Un- 
teihaltungstruppen; 18.45 Tägli¬ 
cher Sportbericht; 21.05 Unsere 
Lieder, 22.05 JLiebesgeschichte” 
— Über romantische Melodra- 
matik in' Filmen (Wiederholung); 
23.05 „Wrete und Töne” — 
Napoli (Gfl Schemer); 23.40 
Leichte Weisen: — 00.05 Alter 
Wein. 

Sender H: 

19.00 and 20.00 Nachrichten; 
19.05 tmd 20.05 Melodien und 


Mahlert Sy mph oni e Nr. 4 xmtGesass. 


10.00 und 12.00 Enefisdi; _ 
11.05 Sprachwitze; 16.00 Hand-' 
fertigkcitsmrterrichl; 16.17 Eng¬ 
lisch; 626 Dokumentar film. 

Feru se h p rogn m un; 

1730 Nachrichten; 1722 Die 
Brady-Familie: y&van geheim"; 
18.00 Buchstabenspiel; 1820 
bis 20.00 Programm und Nach* 
richten in arabischer Sprache? 
20.00 Wochenschau fiir die Ju¬ 
gend; 2030 Mabat; 21.00 Der • 
Zau berer-Krimm alSm: ,-Fina 

Dan» m der Fallet 21.50 „Wer ' 
ist Jude in Neu-LondOT?", Do¬ 
kumentarfilm über die verschie¬ 
denen Judeneemeinden in Ame¬ 
rika. 


f-, 

P. rf ". 
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ISRAEL NACHRICHTEN nWin 


Sonntag, 1. 9. 1974 


Reeht im Alltag 

ENTSCHEIDUNGEN DES OBERSTEN GERICHTSHOFES 


Frage: Infolge eines Arbeits¬ 
anfalles war der Kläger nicht 
mehr imstande seinen bisherigen 
Dienst fortzusetzen. Da er das 
Alter von 65 Jahren noch nicht 
erreicht hatte und infolge des 
Arbeitsunfalles 9ein Recht ttnf 
Altersrente verloren hat, wurde 
ihm eine Entschädigung von EL 


50.250.- festgesetzt Ist von die¬ 
sem Betrag die Entlassungsent- 
schädigung von XL 13.809.07, 
die Rim bereits zuvor durch den 
Arbeitsgeber gezahlt wurde, ab¬ 
zuziehen? 

Antwort Ja. denn der Zweck 


zurückzusetzen, io der er sich 
befunden hätte, falls der Unfall 
nicht dazwischengekomroen wä¬ 
re. In diesem Falle batte der 
Kläger seinen Dienst bis zo sei¬ 
nem 65. Lebensjahr^ fortgesetzt 
und dann seine Altersrente 1 , je- 


APOTHEKEN- USD AE 


Berzlia: MDA. Tel. 981535. — 
Haifa: MDA. Tel. J01. — Jeru- 
i Salem: MDA. Tel. 101. — Kirjat 
Ono: MDA. Tel. 781111/2; — 
Natania: MDA, Tel. 23333. —j 
Petacb Tikwa: MDA. Telefon! 


der Entschädigung ist den Be-(doch keine Entlassungsenlschädi- 
schädigten in dieselbe Lage. gung. erhalten. Falls ihm nun 

ein Entschädigungsbetrag an Stel¬ 
le der verfallenen Altersrente 
festgesetzt wird, kann er nicht 
beides, also sowohl die an Stel- 

Sonutag. nachte bis 23.00 Uhr: Arad: MDA. Tel. 057-97222. —| ,e de r Altersrente erhaltene Som- 
Klkar Hamedina, Tel. 258046.1 Aschdod: MDA. TeL 22222. —j me - & auch die Entlassungs- 
Bograschow 60. Tel. 2938S9-.| Bat Jam: MDA. Tel. 863353. — U=J! 

Ramat Gau und Umgebung: j Cbolon: MDA. Tel. 843132. — 

Giwatajim, Weizmanu 17. Td.iGnscb Dan: MDA. Raraat Gnn. 

722458. 

Bse Brak: Rabi Afciba 11. 

PeCach Tilcwa: Chowewe Zion 
Srr. 13. 

Hendki n. Umgebung: Kfar 
Saba. Rothschild 47. 

Bat Janu Balfour 135. 

Cbolon: Hahistadrur 80. 

RamJa — Lod: Ramla, HerzI 
Str. 106. 

Beer Scbewa: Schikun Dalet. 

Merhu. 

Haifa bis 21 Uhr: Kibbuz 
Galujot 42. Tel. 663058; — 
ab 21 Uhr: MDA. Tel. 512233. 

Kirjat Elieser. 

AERZTEDDEN ST: 

Tel-Avi?: Dr. Har Ewen. 

Epstein 6. TeL 443281. 

Magen David Adonu Aerzte- 
Nachtdienst T.-A-, Tel. 614333; 


entscbädigung beziehen. (Zb. Nr. 
414/72 Bd. 27.2.15 S. 430 ff.) 

_____ ★ 

Haeii aah ir. 42. 781111. —' .FRAGE: Unter welchen Be¬ 

dingungen steht dem ehelich 
nicht getrauten Lebensgefährten 
fjadua bezibnr) des Erblassers 
] ein gesetzliches Erbrecht zu? 

.ANTWORT: Falls es zwi¬ 
schen dem Erblasser and des- 
. sen Lebensgefährten am Vor- 
moa V i abend des Sterbetages des Erh- 

I eI : *“ 333 - Jassers ein „Familienleben in ge¬ 

hl DA. Tel. 101. Zfat MDA, me i Qsamen Haushalt” gegeben 


Die philantropischen Luftgeschaefte 
des »Fliegenden Musketiers« 


Tel. 101. 

Knpat Chol im Merkazit: 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, Tel. 101. Dr. Watts. 


hat. Falls dies vor dem Todes¬ 
tag des Erblassers aufgehört 
hau verfällt die Grundlage ei¬ 
nes solchen Anspruches. An- 


AJlenbystr. 50. Tel. 50888 , n ur! daUÄrod « “*ime Beziehungen 
tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha- zwischen Erblasser und An- 


ehaschmonaimstr.. Tel. 248228. 

Kupat Cholim „Assaf”: Td- 
Aviv: Tel. 101; Gosch Dan: 
Tel. 781111: Bat Jam: Tel. 
oder 101 von 8 Uhr abends bist 863333: Cbolon: TeL ‘843133; 


7 Uhr morgens. 

Kupat Cholim _ Maccab i”. 


KINOPROGRAMM 


TEL - AVIV: 


Haifa: Allgemeiner und Kinder 
arzr. Tel. 254650. 


spruchssteller, selbst, falls die¬ 
se einwandfrei bewiesen sind, 
bilden noch keinen Beweis, dass 
zwischen Erblasser und An¬ 
spruchssteller ein ..Familienle¬ 
ben” bestanden hat. 

(Zb. Nr. 235/72 U. Bd. 

27.1.24 S. 645 ff.) 


Man ist in Israel schon ge¬ 
wohnt, historische Ereignisse mit 
den Worten „Zum ersten Mai 
seit zweitausend Jahren” elnzo- 
lelten. Kürzlich, in Kirjat Gat, 
hätte man dafür die Paraphrase 
„Zorn ersten Mal seit Entstehung 
der Welt” anwenden können. 

Zorn ersten Mal seit Entste¬ 
hung der Welt' fand in Israel, 
über Kicjat Gat, ein Ballonpost- 
Flng statt. Zwar war schon 
einmal ein PosLballen im Jahre 
1959 in Israel auf gestiegen, doch 
batte es sich damals um einen 
sogenannten „Fesselsiari” geban¬ 
delt, wobei der Ballon an einem 
Seil festgehalten wurde und im 
Gegensatz zum jüngsten Er¬ 
eignis nicht unbehindert dorthin 
flog, wohin ihn der Wind (ost¬ 
wärts gegen Hebron) eben ge¬ 
trieben batte.' 

Einige Tage vor dem unge¬ 
wöhnlichen ' Schauspiel sassen 
mir in einem Jerusalemer Hotel 
die beiden Piloten des Postbal¬ 
lons — der 52jährige Deutsche 
Hermann Johannes Scbeer und 
der 48jährige Schweizer Kurt 
Rünzi gegenüber. Sie batten ihr 
zusammengeklapptes „Fliegen¬ 
des Musketier”, zusammen mit 
einigen leeren Heissluftflascheo, 
als 300 kg wiegende Luftfracht 
mit einer El Ai-Linienmaschine 
aus Zürich nach Lod gebracht. 
Hier waren sie zwei volle Tage 
vorerst intensiv damit beschäf¬ 
tigt, die ungewöhnliche Fracht 
aus dem argwöhnischen Zoll zu 
lösen — eine Prozedur, die 
wob] einen Kiscfaon-Band von 


Von HAIM MASS 


Humoresken gefüllt hätte. Dem 
treibenden Geist des Unterfan¬ 
gens, -„Jo” Scbeer, war dabei 
jedoch gar ‘nicht, so fröhlich zu¬ 
mute;' hätte es einen weiteren 
Tag gedanert, .wäre er verärgert 
mit seinem Jules Verne- Ballon 
wieder per El Al znrückgeflo- 
gen. Dank einem wohlgesinnten 
Vertreter der Binnenfluggesdl- 
schaft „El Rom” gelang es den 
baden Gästen, sich schliesslich, 
gegen eine Kaution, durch die 
bürokratische Mauer zu stossen. 
Israel blieb die zweifelhafte Eh¬ 
re. von über einem Dutzend 
Ländern der Welt das nner- 
barmücb bürokratischeste gewe¬ 
sen zu sein. • • 


dorf wohnhaften Familien der 
Pädagogen und Berufsausbfldner 
Umschlags- ebenfalls em recht ihre elternlosen Zöglinge also 
gntre Geschäft Erfahnmgsge- praktisch die ganze jugendliche 
miss steigt der anf einem bc- i Dorfbevölkerung. Neben ihren 

- + m i . _I __ /ifui L iniiprn nanpn 


ZUGUNSTEN VON 
KIRJAT JE’AJRIM 
Dabei kamen Scheer und 
Rünzi nicht etwa nach Israel, 
um ihre privaten Taschen zu 
bereichern — im Gegenteil, ihre 
Mission dient zum Teil einem 
wohltätigen israelischen Zweck: 
dem „Schweizer” Kinderdorf 
der Jogend-Alija ..Kirjat Jeariiri 


eigenen drei Kindern haben 
Scbeer und seine Gattin Im Lau¬ 
fe der Jahre nicht weniger als 
56 Kinder in ihre Familie aof- 
genommen. 

Der Schweizer Bal l o nfl ieger 
RüzL bei dem Scbeer den Bal- 
tooflugsport erlernte, wohnt bei 

—. ■ _. Zürich, ist Kaufmann von Be- 

,st Ubn |!^ rf ooid ruf und bat das Renommee, der 

. Bcna erste Heisslnftballonpflot der 

beheimatet. Einem j _T 

schweizer Modell nacbgebikiet.} aco “ e,z 


scheide neu Aufschlag beruhen¬ 
de Preis des einzigartigen phi- 
latelistischen Objektes innert we¬ 
niger Wochen um ein Mehrfa¬ 
ches. 

Die zweite Hälfte des Erlö¬ 
ses kommt dem Pestalozzi-Kin¬ 
derdorf in Wahlwies, am deut¬ 
schen Ufer des Bodensees zugu¬ 
te. Dort 
Scbeer, von 

achmied. bebau».™. zu sein. Er ist auch der 

--- - ■ V- 1 einzige, der in der Schweiz an- 

wurde das WaWwieser kmder- ^ ^ Heissluftba Uonpno^ n aus- 
dorf ursprungbeh im Jahre 1946 darf> 

für deutsche Knegswasen ge¬ 
gründet. iiente nurmehr ein . 

Waisen dorf, beherbergt es an die 
1000 Kinder vom Säuglings- j 
bis zum Jünglingsalter. Die in 
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zahlreichen Ländern der Welt, 
unter anderem auch in Ostblock¬ 
staaten — durchgeführten Bal- 
lonpostflüge bringen durch den 
Verkauf der von Sammlern be¬ 
gehrten. in beschränkter Anzahl 
ausgegebenen Ersttagsomschlä- 
bei Jerusalem. Dieses Dorf für!gen nur einen kleinen Teil der; j 
sozial benachteiligte Kinder soll Unterfaaltskosten d. Dorfes auf. 
nämlich die Hälfte des Erlöses 1 Die Hälfte der Einkünfte kommt f 
aus dem Verkauf von je 3000.immer einem humanitären sinn-j* 
(numerierten) Ersttagsumschlä- verwandten Zweck im Gastland ja 
gen an Philatelisten in derjzagme — im Falle Israels dem|| 
Schweiz und der BRD erhalten ■ Kinderdoxf Kirjat Je’arim. . j 



GRÄFIN MARIZA 
Operetti von K. Kalman 
1.9.. 7.9.. 9.9„ 10.9.. 
11.9.. 14.9. 
HAIFA: 5.9. 


DIE 


— schätzungsweise nahezu FL 
80.000. Im übrigen machen die 
Käufer des mit einem Sonder- 


Ja Scbeer vergleicht das deot- 1 
sehe Kinderdorf mit einem isra¬ 
elischen Kibbuz. Wie im Jub- 


ZIRKI SPKLNZESS1N 
10.9. 


Poststempel versehenen Ersttags- 1 baz. adoptieren die im Kinder- 


RIGOLETTO 

JL9. 


ALLENBY; The Snng 
BEN JEHUDA: Cmderella 
Liberty 

CINEMA ONE: Some Like 
it Hot 

CINERAMA: Charly 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: Blazing Saddlec 
DRTVE-1N: 7.30: One Linie 
Indian; 10.00 Carry on Abroad 
ESTER: Le Magnifiqne 
GAT: Avanti 

GORDON: England Made Me 
HOD: Sugarland Express 
LIMOR: The Great Dictator 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABY: Three the Hard i 
War 

ORDAN: Temptation 
OPHIR: The Black WindnuTI 
ORLY: Goodbye Stork. Goodbye! 
PARIS: Desperate Character 
PEER: La bonne Annöe 
TCHELET: Slaughterhouse 
Five 

STUDIO: La grandc bouffe 
TEL-AVTV: Bntcb Cassidy and 
the Sundance Kid 
ZAPON: Two Men in Town 

RAMAT-GAN: 


KINO LILL Y: 7.15 und 9.30 
(5. Woche) Serpico; , 

4M Uhr The Horse Wrth the 
Flarmel Suit 


JERUSALEM 


ARNON: The Great Dictator 
CHEN: What Kind of Priest 
EDEN: The Sting 
EDISON: Vuivat — Var 
MTTCHEL: Charlie and a Half 
ORION: The Day of the 
Dolpbin 
ORNA: What? 

HABIRAH: La Grande Bouffe 
JERUSALEM: The Serpent 
SEM AD AR: Play ft Again 
RON: Harry in Your Pocket 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Le Grand 


Bazar 

ARMON: BDIy two Hats 
ATZMON:. Three the Hard 
Way 

CHEN: The Sting 

RON: Assaünation. of Trotsky 
‘ MOFIAH: Poppet on a Chain 
ORAH: The Oasis of Fear 
ORDAN: Wbere Boa Lore 

Gone? . _ _ 

ORION: The Dnty Secrets 

of Wonm in Vsm 
1 ORLY: Harold and Maude 

f PEER: Aah Wetoe^ 

jörOH: of F«t3 

vm .FaDow 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN 

ROM^N 

Droetnervche Verlagsansiali fh. Koaur Nachf. 

139. 

.Jch schwöre es. so wahr mir Gott helfe”, wie¬ 
derholt Martin Laiidau laut 

8 

Deo ersten richtigeo Anzug mit langen Hosen 
trägt Heinz. Seine Mutter hat einen alten Schneider 
gefunden, der einen der von Paul Steiofeld zurück- 
gelassenen Anzüge änderte: dunkelgrau, mit breit- 
wattierten Schultern. Ein weisses Hemd und eine 
blaue Krawatte trägt Heinz, dem geschlossene Hem¬ 
den und Krawatten ein Greuel sind. Aufrecht und 
hochgeschossen ist er, das blonde Haar, die blauen 
Augen und das schmale Gesicht der Mutter har er, 
die Haut voller Sommersprossen. Stramm und ta¬ 
dellos die Haltung. Laut und deutlich die Stimme, 
höflich eifrig, leidenschaftlich, plötzlich wild. 

Da steht er vor dem Richtertisch, die Hände an 
der Hosennaht, mein Bub, mein kleiner Heinz, den 
ich geboren und grossgezogen und behütet habe und 
weiter behüten muss, da steht er und gibt Rede und 
Antwort — dem Richter, dem Kurator, dem Dr. 
Förster. 

Da steht er und sagt: „Nein, Herr Direktor, ich 
habe meinen Vater nie leiden können. Und er mich 
auch nicht" 

Und sagt „Er ist mir immer fremd gewesen, mein 
Vater. Ich habe imm er gespürt, er versteht mich 
nicht und er mag mich nicht Und ich habe ihn 
auch nicht verstanden. Er hat so viele Sachen ge¬ 
sagt die ich nicht begriffen habe, oder, wenn ich 
sie begriffen babe, dann haben sie mich abgestos- 
sen.” , 

„Abgestossen? Wieso?" 

„Weil er so zynisch geredet bat So zersetzend. 
Ueber alles hat er nur seine Witze gemacht Alles 
hat er in den Dreck gezogen." 

„Was denn zum Beispiel?” 

Jf 7nm Beispiel die Heimat Herr Direktor. Und 
dann Begriffe wie Glauben, und Treue und Ehre und 
Kameradschaft.. 

Ach, Heinz, Heins, wie gut hast du dich mit Paul 
verstanden, früher, als Kind, als Junge, bis die Na¬ 
zis kamen! Wie viele Stunden habt ihr debattiert 
wie hast du ihn bewundert wie hat er dir alles 
erklärt dir immer neue Bücher gebracht Geschieh-^ 


ten erzählt wie stolz warst du darauf, wenn er im 
Radio gesprochen hat! Und jetzt ist da nur noch 
Hass in dir. Furchtbar... 

„Wunderbar", flüstert der Doktor Förster. „Der 
Bub macht sogar auf die beiden Kerle Eindruck” 

Das tut er. 

Ein erstaunlicher Junge, findet Gloggni gg. der sel¬ 
ber einen Sohn hat Das könnte ja direkt sein Bru¬ 
der sein, wie der ausschaut, wie der spricht, die 
Haltung, die Würde... 

.-.Nein. Herr -Richter, ich habe nicht gewusst dass. 
. mein Vater —- dieser Mann meine ich dass der 
Jude ist Das habe ich erst erfahren, als ich in der 
Schule den kleinen Ariernachweis erbringen musste. 
Da hat es mir meine Mutter gesagt Ich war sehr 
unglücklich, jawohl... Weü ich Juden hasse... Sie 
sind das grösste Gift unter den Völkern... Nein, 
daran glaube ich fest... In der Hitlepugend? Einer 
von den besten und eifrigsten war ich, das kann 
mein Fähnleinführer bezeugen... Der schlimmste 
Tag? Als ich erfuhr, dass mein Vater Jude ist na¬ 
türlich— Da habe ich auch begriffen, warum wir 
uns nie verstanden haben...” 

Weiter, Heiüz, weiter, mehr so ... 

,.Herrn Landau? Mit dem habe ich mich immer 
verstanden! Mit dem habe ich reden können? Das 
war ein guter Deutscher, ein wirklich anständiger 
Mensch ... Der glücklichste Tag in meinem Leben? 
Als meine Mutter mir gesagt hat, dass Herr Landau 
mein Vater ist und nicht der andere... dieser 
Jude 

Der Kurator Dr. Hubert Kummer, der denkt: Aus 
jetzt die Packelei mit dem Richter. Der soll sehen, 
wie er allein weiterkommt. Ich muss mich korrekt 
verhalten, streng korrekt Fehlte noch, dass hier et¬ 
was schiefläuft und ich einen Rüffel bekomme, eine 
Rüge, einen Verweis, etwas Schlimmeres. Wo ich 
endlich die grosse Kanzlei und die Wohnung von 
diesem Dr. Blaustem, der in meinem Bezirk alles an 
sich gerissen hatte, endgültig überschrieben erhielt 
Nach der Arisierung haben mich die Kollegen, die 
beben, immer wieder angegriffen deshalb, und es ' 
bat vier Jahre gedauert, bis ich mir alles aufgebaut 
habe. Vorsichtig also jetzt Ist ja ein prächtiger Jun¬ 
ge. Muss man anständig behandeln. Auch gegen die 
Mutter muss ich höflich sein. Da habe ich mich 
hinreissen lassen. Und wenn sie lügt! Und wenn das 
da ein Halbjud ist! Aber hat er Glück, nnd die Un¬ 
tersuchungen fallen günstig für ihn aus? Nein, nein, 
das kann ich mir nicht leisten. 

„Sie hassen also Ihren Vater, Herr Steinfeld?” 
«Meinen sogenannten Vater! Jawohl, den hasse 
ich, Herr Direktor. Mehr als alles andere auf der 
Welt hasse ich ihn!” 

Ja, gut so, Heinz, gut so, weiter so. O Gott... 
„Wem ich hören würde, dass er tot ist? Ueber- 
haupt nichts würde ich empfinden! Er ist doch nicht 
mein Vater! Herr Landau ist doch mein Vater!” 

Wie düster dieser Landau -mich anstarrt, denkt 
der Kurator K u mm er unruhig. Dm brütet auf Ra¬ 
che. Ich muss da sofort etwas ton. 

«Herr Vorsitzender, wenn ich mir die Bemerkung 
erlauben darf... Wir haben nun alle Beteiligten vor 
uns... den Pani Israel Steinfeld nur in Form von 
Fotos... Aber die Fotos zeigen nach meinem Da- 
fi frfaaltc a z a h lrei che mverkenobare Eigenarten der ~ 


jüdischen Rasse. Der junge Mann da, Herr Vorsit¬ 
zender, scheint mir von diesen Eigenarten absolut 
frei zu sein. Absolut... Ich mochte unter diesen 
Umständen den Antrag stellen, erbbiologische und 
anthropologische Sachverständige herbeizuziehen 
und.. " 

„Diese Entscheidung treffe immer noch ich, Herr 
Doktor, nicht wahr? Ich leite die Verhandlung.” 

Rechtsanwalt im Dritten Reich! Ein feiner Beruf! 
Wenn sie einem wenigstens immer genau sagen wür¬ 
den. wie sie es gern haben wollen, was für einem 
Recht man das Wort reden soll... 

„Ich wollte wirklich nicht-vorgreifen, Herr Vor¬ 
sitzender, aber ich denke doch, ich werde den An¬ 
trag stellen...” 

• Jetzt lächelt mich diese Steinfeld zum erstenmal 
an. Znrückläcbeln, los! 

Was lächeln die so? denkt der Landgerichtsdirek¬ 
tor Gloggnigg. Weiss der Kummer, dieser Scheisser, 
vielleicht mehr als ich? Ist der schon sicher, wie die 
Untersuchungen ausgehen werden? Dann wäre ich der 
Blamierte, wenn ich hier weiter herumbrülle. Das 
ist natürlich eine einzige Komödie, die man mir hier 
vorspielt, aber der Junge sieht wirklich arisch aus, 
und wenn nun auch noch die Blutgruppen stimmen... 
„Herr Steinfeld, bitte nehmen Sie Platz.” 

.Jawohl, Herr Direktor” Die Hacken klappt er 
zusammen, der Junge, zur Zeugenbank marschiert 
er. Emst sieht er dabei seine Mutter an Und die 
denkt: »Bitte’ hat das Vieh gesagt, Paul, bitte’! Zu 
unserem Buben! nehmen Sie Platz!’ Paul, Paul, 
halt uns die Daumen jetzt, geliebter Paul... 

9 

„... also das war die Hölle, Herr Direktor, die 
reinste Hölle, ich schwör es Ihnen! Krach bei Tag 
und Krach bei Nacht, wenn er zu Hause war, der 
Herr Steinfeld! Er ist nämlich oft wochenlang weg- 
geblieben, auch wenn er nicht verreist gewesen ist... 
Andere Frauen hat der gehabt, immer andere Frauen, 
das kann ich beschweren!” 

Die Agnes trügt ihr fernstes schwarzes Kleid, einen 
Kapotthut anf dem. Haar, den Mantel hat sie aus- 
gezogen, de ist hochgradig erregt, munter, sie möch¬ 
te am liebsten andauernd reden. 

„Warum sind Sie denn in einem solchen Haus¬ 
halt, in einer solchen Hölle geblieben, Zeugin?” 

„No, wegen der guten gnä’ Frau und wegen 
Heinzi, dem Kleinen. Die haben mich doch gebraucht. 
Haben doch sonst niemanden gehabt als mich und 
den lieben Herrn Landau. Wenn wir nicht gewesen 
wmen, meiner Seel, ich glaub, das Leben hält die 
gnä Frau sich genommen vor Gram, so verzweifelt 
war die m a nchm a l , das kann ich beschwören, Herr 
Direktor.” 

„Wussten Sie, dass es eine intime Beziehung zwi¬ 
schen Frau Steinfeld und Herrn gabr ? 

„Ja, das kann ich auch beschwören!” 

” Hö f C ^, Sie enc ^ c k nut diesem ewigen Beschwö- 
reiywf. Was soll denn das? Beantworten Sie meine 

„Ich sag doch Jch kann es beschwören..." 
„Zeugin Peintinger!” ! 

^ Fia “ “ vertraot 1« ia ihrer 

_ „Wann hat sie sich Ihnen au vertraut. Zencm?" 

Fortsetzung folgt ^ -* 
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berichtet: 


Ein neuer Titel für den Histadrut-Sekretär, 

I Nicht wemgerals df Morde Von ALJCE GABDOS wc tob BUon wiJ da wftgfr - 
Er kehrte aus den USA zu der Wahrheit die Ehre zu geben, Ei war in Hollywood, bei den »grafen eakSrte sie höflich, j ereigne !« 1 sich in. «ner e i n zige n i »wwwg^M»ww*WM<w 

as zurück, immer noch ganz dem Senatsgebiudc ungemein Drebarbeiten für den Film „Die aber emdeutig mit Hier sanften| Woche m Israel in der zweiten Tafiöchen w— . flnf 

ieseriaen von dem warmen ähnlich war. Doch da der Sit- gute Erde”, nach dem Buch wn Stimme, in ihrem Englisch mfclHSfte des Aggpit — da wahr- Ä fen Qegaa^des 

Empfang. der ihm zuteü wur- zungssaal des Senats neben mei- Pearl Sw Bock. Der Produzent dem französneben AtaeBfc|l^tia*Mch«»a^dln»ietf- zu 1 £“^ 

de, den Komplimenten, mit de- ner Kanzlei lag und ich Mit- des Films wollte einige atücmi- „Pardon”. Aber man möge ver-leben Fn irerfenzffelV lit unserem Wie °* .. ® aa< 4 “““ d '5 1 ® ^ ± 
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nen ihn seine Gastgeber über- gUed des Justizausschusses für! 
schütteten. Er — das ist der Staatsangelegenheiten war.! 

Generalsekretär der HistadniL konnte ich Preminger wenig- 
ferncham MescheL stens gestatten, in diesem Sii- 

Besonders weit ging der Prä- zungssaal zu Simen. Und dann 
öde nt der Gewerkschaft der An- wandte sich Otto an mich mit 
■oindnstrie-Arbeiter. Leonard dem Vorschlag, ich möge die 
fVoodcodc. Es war dies bei ei- Rolle eines silberhaarigen Se¬ 
ilern Mittagessen, das er zu Eh- naiors spielen, der — nicht be¬ 
reu von Meschei veranstaltete, sonders intelligent sei, doch 
als dieses 1 in Begleitung seines sehr ehrwürdig wirke. Ich 
Beraters Arnos Eran das Reich stimmte beinahe zu: doch meine 
der Autoindustrie — Detroit — Freunde im Senat meinten, dass 
besuchte. ich nicht wie ein Senator, san¬ 

fter „König der Arbeiter von dern vielmehr wie ein zwie- 
DetrtHt” hob das Glas zu einem Ästiger Bösewicht und 

Trintsprach auf den Gast, mit Schwindler aussähe. Daher lebt»- ARNOLD SCHÖNBERG: {hart ist und dabei sovi 
den Worten: .Jch stelle Euch te ich die Rolle «elbstverständ- Musik überflüssig— jheit im Herzen anslösc 

ein« Freund vor. der «ich sei- ücb ab." _ .... 

neu Platz in der Weit schuf -P ‘ 

durch seine menschliche Wärme. 

seine Einfachheit und seine wmmf.wF ^r' e .■ ■: r. ^Ap “*•-“» . 77 - -- —■» _- 7 - — —’ braucht worden war. Km lajan-; janr® i»**v oui u« nuwn «ui ijtnsmnc na mptn . „njatmag; inr 

Standfestigkeit. Als Jenicham BF Wm (Schöober S hielt sich damals « “fr*\ hörte ich cme ° der verhaftet Die ngcb-lden Nazis in Eretz Israel em-eng&chen Sprac h u nterrich t, 

JMescbcl 41 m Generalsekretär |||§|| «pV • • ‘&M f||f| Los Angeles bezw. Hollywood i Wächter einen Kollegen tragen, ^ Schreckenstat ereignete «ich*Hier fungierte Schmnel Horesh'aber auch für die Vennftflna* ; 

der Histadnit gewählt wurde, |||i|| Jra&toW jrttfelr 11111 auf J wahrend sie langsam allem da- ^ Bcödiem ^ i v> i-» nTT fivj 1 akbald als Vorsitzender der Ver-jvrnn Ttetamntac haftg»—gingen, 

sagten alle: ..Ah, er wird Wachs jsjSljBli *** StUDde lan * sass der Pro- himchntt Wettmaner efaÄ 27i&ni Muüer ^ gechs einignng von Einwanderern am h Anscheinend hatten sie die Afr . 

in den Händen von Pinchas Sa- |^M| '■ de ? 1 Kotn P°^ M Jf S? Kindern in einer Hohle unweit BeworaMen. leitete eine Zeitlang sicht, die Leiche spater za he-' 

pir sem." Er ater ging hin und dP» a*d Z von Herodion ermordet aufge- eme Konservenfabrik, und war seftigen. ' . - -, ^ 

steDte sich auf seine eigenen funden wurde. Man nimmt an, dann — und bis zn seinem To- ■ Die Tat -wurde aber „vontf- 

Füssc! Er kämpfte gegen die ^_ oUte in ^ Adoptivtochter und der Schwe- dass a «•> nm Blutrache han-jde — im Export — und Import- dg” entdeckt, da die Sdnroater 

Tendenz, die Teuerungszulage tajP «** entzünden. Er horte deUe tätig. Seine erste Ge- S: Ernsten m der Rem- - 

abzuschaffen und den Ubens- bö I fbch ?*» ^ immer ja Mord schreÄHch,tea-«fa? im Jahre 1956, biwndtetiasse anrief, ohne Ant> - 

«“"SntSchti^^rcü S HB der P^d^nt C ^TSTr)eSs -Warn fühlen Sie sich'von besonders grässlich aber der nachdememeTochterdes Ehe^jwort za erhalten. Eine NaddÄ- 

Euch vor .. den" Harry Trn^ ein: JSs ist wichtig, dass wir *r Mauer an gezogen? Sie sind Mord an kleinen Kindern — paartt. Schwester von Rayajag-[rm wnrde gebeten, mit ihrem 

man von Israel uns das Bild vorstelknT rief er doch keine Jüdin?” fragte sie und an alten Lentex. Es ist das lom. zehn Jahre vorher ihnen ReserveachÄswd zn öffnen. 

„VORSICHTIGE” KFTVNKTH KFATINf- enihnsiastisch aus; „es tobt ein Otto Pmnlnger, der die Baker natürliche Anliegen jeder ge- durch den Tod aurisren worden .Sie fand die Infche der alte 

ÜBERSETZUNG au wnlr Fnmi«n e riesiger Sturm! Das Getreide auf 10X11 E**“ eingdaden hatte. «tteten Geaelbdiaft, in erster Li- war. Schmuei Horesh war m Hiärn, die Wdtamog wje nach 

Apropos Harry Tramam Ich ^ wt0r Umro e ^n, p elde wogt im Sturm, wird «Woher wissen Sie das?” war me die Schwachen — abo eben [zweiter Ehe mit Regina geb. einem ^Raubmord" m VaatOrr 

kann nicht omfain. nrich an je- . nwi „ hw . ^ _ fast mit der Wurzel ausgerisseu! die Gegenfrage. „Was wissen Sie die Kinder und die Alte — zui Aargras verehelicht — die mm mmg. Die PoBzeä Ähndeto aber 

nes Essen zu erimrern. das der p^h ft f ^ Und plötzlich — ein Erdbeben.' überhaupt von mir? Wie können schützen. Darum sträubt sich die mit ihm das schreckliche Schick- nun nach dem Verbleib der Ehe-, 

Präsident von Liberia, der be- „S U» d da sitzt die Heldin und ge- Sie etwas ahnen, wenn kh selbst Vorstellungskraft insbesondere |«I teOeu musste. ftau Horesh; sie erfuhr von der . 

reits verstorbene Wülinn Tab-I fL„ ino f izT! ^ ; ™, biert ftr Kind! Was für ein Er- **** suche?“ in diesen Fällen vor der Kon- Die Polizei vermottet bekannt- Zweftwohmmg und wnrde dort ' 

man für den damaligen Präsiden-) «LSS, tebnisr Eines ist klar. Schon aide frontaöon mit den Tatsadien. Ecfa, dass es mdh um einen Koo- nnt dem zwäten Tbü der Trat ¬ 
ten Israels. Jizchak Ben-ZwisA, pj| m J vo ij ^ Schönberg hörte ruhig zu. und November wild sie zurückkeh- Ifffltt mit dem Mieter einer. gSdfe kon fr ontiert. D» Brüder 

gab. tewreliditieen Gestalten und scW*®sslich begann er zo lächeln: ren «nd wxäa die Steme der Im Falle des Ehepaares So- j Zweitwohnung des Ehepaares Bitaa würfen sofort verhaftete ; 

Jizchak Ben-Zwi erhob sieb Schwindlern, aber Preminrer ist - Und 010 111 diesen ' ielni . bcrührca _ rXc *f r P 18 « reah kam noch hinzn. dass es [über einen Betrag von insger Der Aehere kooperierte mit den 

— und sagte — vielleicht über- uberzeogL dass ich nicht “S*“ 55 ®“» d*® sch abspielni — wurde m einer Ecke emea Tel od, hier um eine bekannte ond.samt IL 2100 teufte. Soweit Fahndern und »^konstruierte* , 
müdet durch die Strapazen der ^ e ü, Terrorist, sondern wie wözn braucöcn S“ 03 ancb DOcb Kestaoran^ mitdCT Sc- angegebene Familie handelte. lr-|der Fall bisher reknnstruiertjfijr aedie Vorgänge. Er ist <tor 

Reise durch Afrika, oder die e j„ Senator anssehe und wie- Musflcr ’ 5T" a ^ hrt ‘* :s * v “*<3r-KlQbs gendwk; glanbt der Mensch, daasj werden komtfe, hatto em gerräs I^Sfizri.wdhlbt&apiit» da erTLST/ 

heissen afrikanischen Tage und der-habe ich keine Rolle!" SO UEBERRASCHTE . . . solche Leute vor einem derarü-iser Gabriel Bhon, 25, die Zweit- im November 1973 unter dem 

Nächte oder einfach infolge ei- JOSEPHINE BAKER DIE .’yT, s ^ e *®o tratschen und gewaltsamen; wohnung des Ehepaares Horeeh Verdacht der veisudite .beöfl^r? 

oer Fehlhanjflung — irrtümlich EEVR WUERDIGE WAECHTER DER MAUER le ^ bedfirS 1115 ^- Schickaal B 6 ®“ 1 ^ «nössten; in der Schüostrasse in Tel Aviv gerischen Gddsammlong für „S5- . 

in seiner Ansprache an Tubman: GEGENLEISTUNG Sie ist inzwischen wieder da- ^ ^ sammeIn"^rEr^ *“ Schicksal ist anderer ^nietet. Eme Nachbarin der Fa- che t h e i t mwe ckfl” verhaftet wur- 

^Ich begrüsse den Präsidenten 900 Millionen Dollar in ei- hin zurückgekehrt, woher sie ^ Tn rrrt tm der Pr<*en zu den Aas ^ cla * müie. sagte ans, dass «e die de- Bin zweites Mal wurde ff 

Trnraan... jnem Jahn Das ist die Ziehet- kam. Ihr Vorhaben hat sie Vorstellungen, deren Star Jo- • Ebe&Bn zmn Wzte Male sah, verfraßet, weil er angeblich Gdr 

Die Rede wurde auf hebräisch 12 ung für die Sammelaktion des durch ge führt: Sie traf „die gepbine öq Casino de Paris * Ucber die Schuld der Vercfäch- als sie am Mordabeod die Wofe- der von hri rats fustigBtt infemen :.. 
gehalten und sollte vot einem UJ-A. Dieser Tage trafen 250 grösste Frau der Welt. GoMa Demmber sein wird, wBI sie am ***” **** adsdiei- nung in der Ranbrandtstrasse In seines Bürtffiherau^riockthaben J 

der Begleiter des Präsidenten gute Juden, Sammler wie auch Mdr” — und sie betete riele j jg. November zu einer einzigen <3cn ’ ’rir masten uns da Richtung Zwettwohnung vor- sofl. Gegen eme.Kautkni wurde . 

übersetzt werden. Doch der Na- Spender, in Israel ein, tun, wie Male an der Wehrmauer. „Sie" | VeraustaltiHu- dem »näTrrT,. ^ ein Urteil an. Dennoch sei Hess. Es hat den Anschein, dass er auf freien Fass gesetzt. 

me Trunum war laut und deut- man ho sagt, eine „Ennutiginigs-, — das ist der „unverwüstliche | _ __ ' % 

heb zn hören gewesen; darüber Spritze" zu bekommen. Star”, die Diva, die Picasso mal- Wohltätigkeits-Kln!» — nach l£ j 

konnte man uomögüch lunweg- brmKheu die Ermutigung, te — Josephise Baker. ^ ^ cin ^ e ; 

gehen. Der Übersetzer sah die um die noch fehlenden 150 Mil- ...... mr - *gr ^ \ ! 

Verblüffung auf den Greichreni L’onen Dollar anfentreiben, die •• i*- Sdhstveratändlkb - gratis. 

von William Tubman und dessen ^ Teil noch in der vorigen für den guten Zweck. ---------n i-‘“-irrnMlhiW ' ~ 

Gefolge sowie der übrigen ge- Woche bei einem exklusiven Es- 'C:- 4 '* V' fUeberr. v-A_^ ' . 

ladeneu Gäste. Er ^schaltete ^ mjt dem Ministerpräsidemen \ • '' • *.-nrromrjmnjwirwwwa SONNTAG, L9J974 Stella Ridtmond (Sopran), Oni- ■ - , AfiBtBzsenZec 

schnell” and es kam Sun eine jbcfaA RaMn zusammenge- Sjf'C* \’-C: _ Nachrichten: jede »nnde. pmt Rafael Kubelik; 2125 Ausl Nachrichten: Rxfe Stande; ? - 

geniale Idee. Er begann seine bracht werdest sollten, vJFAk'’' '' “■ '' Oni fiTOSSt ÜSfaUlMf dem Leben von Clande Debns-| 6J>5 und-7.05 MorgenkBuger '. 


Von ALKE GARDOS 


stehen, är venrihen. „Wenn!Lande. Unter den Untaten, die deresi Daretdlungni herym^ht, den S(±Käsd zar Wotamag ia■ 
ich das, was in Herzen sich ereigneten, war die erste —liebte daa. Ehepaar S c hrm ml und der Remhrandtstrasse ans der 

vorreht, vor der Öffentlichkeit der Doppdroord an dem Ehe- R^ina Horesh ein ruhigcs. doch, Handtasdie 7 Öhres' Opfn* • md 
ausbreite, dann wird es zum Zir- paar Schmnel m>d Regten Ho- erfülltes Leben in ihrer Wob- gingen in diese Wohnung, rim 
1 m« ich mache das nicht als resfa in Tri-Aviv. ;nnng in der Rembrandtstrasse zn auch Am Fh c aMmh , dar ah eigtti- 

ReUame_ich tue das für mich (Tel-Aviy. Schnmel Horttä»,^ der ger um den Gang aemer Raa 

selbst. JMc’eat-pas, G&erie?” Danach ennordet wurde eine Vater der WlZO-Vorsitzendea zn* dem Mieter wusste, zu besser 

J Und so verblüffte eie auch alleinstehende - Frau namens Kaya Jagfom, stammte ans Ru- tigen. 

die WBcher Mt der Mauer. Plött- HenA» Gross in Jerusalem, b-[ minien. Bereits dort war aül Der St^ähris? S d i mnd Bo- 
lieh stand sie in einiger Entfer- ne einsame 60jährige, von Vorritzender der Handel s k a m - resh, der Ju seinem Sessd sasa» 

nung von ihnen da, eine schlau- Acngsten grrl n gt t in einem,mer und auch zionistisch tätig, würde von den mit dem Schfifc. 

kt, dimkeftäutige, langbeinige Slrunvieriei, dessen Asbestba - 1 Zwanzig Jahre lang wirkte er ßei ejndrmgenden vexnmäklam 

^ Frau in weissen Hosen, die Stirn offenbar des Raubes wfl-JaJs Direktor der J3ank Bessara- Täter gkeichfalls durch Wftrgta 
an die Mauer geleimt. Ihre Inn- fcn erbrochen wurde. Die Fraulbia” in Gzerootritz, wohin die und Schläge auf den Kopf mdr 

ger Streichehen die Seine. („Es wnrde ^fesselt und geknebelt, i Familie ans Upkany übersiedelt gebradbt. Die Föfizri, macht, gefe. 

ist seltsam, dass der Stein so ^ a^n die Täter war. Dort hatte Schmnel Horesh tand, dass die _wtnuffidhan l*- ; . 

ARNOLD SCHONBERG: hart ist und dabei soviel Weich- ^ mnbrachlen, um ihre Spu- als Apotheker im Familien unter- ter dann m die andere Wohnung. 

Musik überflüssig— heit im Herzen auslöseo kann.”) ^ OT ^erwischoa. Danach wur- nehmen gearbeitet. Seine erste zurückkehrten, dort neben "’dä: 

' So stand sie fünfmal in zwei ^ ^ TOn Jahren Gemahlin Emma war aktiv für Leiche der Fran im Nbbarrföi* 

sehe Szenen durch eine Begleit- »Tagen da, früh am Morgen und ^ ^ von Nablus nrngs- den KKL tätig. jmer-'ü berna c htete n n. an na<A- 

mnsik des berühmten Kompoai- “® Mittereacht, im Mocdlicht. ‘ hra ^ „ arhr j m vorher xxriss - 1 Das Ehepaar wanderte im.sten Morgen in 2u- Büro — ein 
Sten noch mehr dramatisieren. rie das, oder st sie *s , braoefat worden war. Ein l 5 ISh-i Jahre 1940 auf der Flocht vorfInstitut namens. JLeaming" für 
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KENNETH KEATEVG : 


jrael kommen und einige Lieder] 


RADIO unci FERNSEHEN 


Übersetzung mit den Worten: I Die Zentralgestalt bei alle- jjg 
J5er Präsident ist ein .One j dem in Pani Zuckennau, der ^ 
man’” — was auf englisch be- ferne] in des letzten 26 Jahren §| 
deutet: ein wirklicher, echter!seine Zeit, sein Geld — und ia 
Mann ... joch selbst zur Verfügung stellt, üj j 

MANGEL Zuckennan — braungebrannt. ^ 

AN KOORDINATION muskulös, voD Impulavität, 
Wenn wir uns schon mit Fest- wärme und Ungeduld — erklär- 30 
essen beschäftigen: Am vergan- ( C um eindeutig seinen Glau- xj 
genen Wochenende gaben der beosgrundsacc ^fch sehe in der 4m 
amerikanische Botschafter in 1s- Aktivität eine Art Erziehung; 7m 
raej Kenneth K e a fin g und seine wir erweisen dem amerikani- J 
Gemahlin Mary ein Essen für sc^en Jaden eine Guttat, wenn S 
den bekannten Produzenten Otto wi r üm lehren, wie zu geben! K 
Preminger, der sich bekanntlich ich hin nicht davon überzeugt, 8 
im Lande befindet, um hier die dass Israel uns irgendetwas 
letzten Szenen seines Films „Ro- schuldeL Für das Geld, das der ^ 
sebucT — über die Entführung amerikanische Jode dem T_an<fg Ep 
von fünf Erbinnen aus der in- gibt, erhält es von Israel eine H£x 
temationalen Gesellschaft durch Gegenleisning — wenn nicht . j 
arabische Terroristen — zu dre- als das — durch die Tat- ~ 
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Ltinf 1 ! 6 Et^^ah^^T^ » M ein ^«bsel j SS 


; / ]-nrttnna\j ü u u^r rrin?uia SONNTAG, L9J974 Stella Ridunosd (Sopran), Oiri- - , M HHIUimhIw - ' 

i _ Nachrichten: jede »unde. »mt Rafael Kubelik; 2125 Ausl Nachrichten: >de Stunde; 

Drei CTOStt Rabbhwr dem Leben von Clande Debus- 6J>5 und-7.05 MotgenkBoger '. 

v; " | GcIiIhss s 3 » Prog ramm As sy (Wiederholung): Pc Haas und IK05,. 12JJ5, 17.05 und OOJQ5 

- ner offindln. TltwMt »i» *,„• 8,05 Morgenkonzert. Werke Melisande; 22.05 Der Vorhang Nachrichtenjournale; 9JQ5 und 

Bk ^ v<a ^ Haydn, de geht auf - Bühnenstück von 10.05 Gritee mit einem Ue« 

nrit Deutschland verbunden Sd F“**” Püf* 15 , 9 * 55 Nachrichten Theodor Wilden; 23.05 Kammer. 9.05S J erosatangespiüdg 10.55 ’ 

wiäajet- a» enghseber, 10.55 in französi- musik — Schubert: GAus Programm mit Uri Sela; 11X15, -= • 

ner scber S P n * che; n -°° VoIkstSm- dem VenDächtafe”) (BerimcrOk- 12J0 und T3J0S „Wann und 

" ' |Ldtune ficbes Hebrfcch; — IMS Pro- tett); 00JJ5 En». Minute He- schmacöiaft-; 1330 „Star and 

S ‘ ? : : Sf” ^ 1,40 ^ bräiSCh ' stripp 13 JS ffir 

~ ___T7^f derprogramm zum rumäuischeu Soldaten; 14J05 und I5 j05 JM .. 

UG L HoIland3^^J2i^^ Nationalfeiertag; 12.05 Rotel. Programm Bs bis viel-; 1605 Rufi» Sb bitte, 

' (Israel) nnd Sberwachte Ai* rieil “ AKs3 LWowski (Klavier)/ 6.10 Morgengymnastik; 620 an (Daniel Bloch); 17-40 Otan-' 3 

’ tiae Venrnlmw A-r spWt «"SÜsche Suite Nr. 2 von Musikalische Uhr; 6J59 Eine soas für jedennatm;. 3K05 tmrf^ ‘ 

Iznm ? BaxA “«* swben FJavjerstadse Mimae Hebrüach; 725 und 735 19-05 Radäanort; 20.05 Pro- 

••• —* Bestrebma^J^r MoZ! °P» 7 voa Barto ^ 1305 Mit- Gesänge; 7^5 „Grünes licht; gramm mit Jfsffii Jntari-ZUaS; 

Wallach k a l3 « sfamzert J I4 - 10 Mutter 820 Moigenprognmun; 10JJ5 RadüoamrwaM; 22.05 und 23.05^ 

End* zo fflhr«, 00x1 Kindi 1S - 06 Radfowissen — Für die Hausfrau; 12.07 hn Ar-,HexSe abend — direkte Ueber-. 

Emffihrtmg in dw Soziologie; beitsrhyüunus; 1230 Unsere ttagnn* — mit Uri Sela; 2335 - : 
nen. Er^S^nrf. 1530 Litentar & Lehrer and Lieder; 13.05 Chansons und Nen- Mme roaehte gespräch — Ahanx* 

einzige Rabbiner ScbSkr ** Mätebchnkn — igkeften; 14.10. 15.05, 1606 , Amfr über die UebttHetzung;' 7 , 

- Ges P räcb ‘ Kowuer; — 1635 Parade internationaler In der Nacht zwiSendw - ■ 

ER« schtm Konern» 15-50 BochbcspiechiHig; 16.05 CStansons; 1532 JütSsdie Br6u- Nacbrichtenseßdun^a — leid»-' 

- SCOTO ^omgwaa» hatte and Mtmn- R-MM. iKMirh* ^ 


1 '• Tt.-T- 


schafter tetead U«. zS^au «m ausländischer Massenme- teSSS 2 SSL IM&Cfae Gemei “‘ 22.05 »OJebesgeachidite- Bradj-Famifie: ^3an* gteSxarf 

Es handelt sich um den be- j dien, dass ihr Besuch in Israel Eigenschaften, aeim Idfaheiglr s f* ia * t ® 11 ™ Ausland; J830 Esa- — über romantische- Mdodra- 18JW Bncfastaheoqn^ 1830 

rühmten Klm .Der Senat be- REICHE PHANTASIE rem privat ist, obwohl eben ersx den dwnals *“ Alon ®* r ^ ‘ L3n<Iscliaft «*' ramen (Wtederiariung); bis 20.00 Programm und. Nach- 

«tätigt und empfiefalt". Weil wir schon von dem aus das Auftreten der 68jähripni in Geflüchteten menüba- *JrU*n ***** ^ J tnries (Wiederiiohm^; 23JJS „Worte und TÜoe” — riditen in arabtsriser Sprache^'' 

„Preminger wollte im Senats- Wien gebürtigen Otto Premin- Monte Carlo Stürme der Begri-jijjjj ^ -■ I83S F3r den Landwirt; 1925 NapoK (Gfl Schemerj;. 23-40 20J» Wochenadaa für cBc Jq. 

gebäude filmen, doch unter hun- ger sprechen — im Nachfolgen- sterong und Lobeshymnen xn! ■ Leichte klassische Musik; 1930 Leichte Weisen; — 0005 Alter gend; 2030 Matet; 2100 Der • 

dert Senatoren fand sich nur den eine Geschichte i&er emeo den franzörischea Wocheigeitun-j **" 3aCD “ BUüa * tI * Uc “ ReÄatibn aas der Bibel; 2005 Wem. Zat&eaeg- &inünaIShE „p^-.v. 

einer, der bereit war, ihm das anderen in Wien geborenen gen erregte- Ihre Israeireise warl“^^“ 5011 1001 ™ B“ Ans unsexen KonzertsSlen — - Das» in der Faß“ 0 ; M y „Wer ‘ 

Gebäude zur Verfügung zu stel- Mann, dessen Oper JVloses und nur einem Zweck gewidmet: der “nSsshdi seines 40. Todesjahres mit dem IPO — Bach: VjoÜD- Sender H: ist Jude in Ne»Loaidou7 , %"Do- . 

len — ich. Er hatte daher kei- Aron” soeben heim Israel-Musik- Zwiesprache mit Gott. gedacht werden. koszeic, Dirigent Andrew Da- 19.00 und 20.00 Nachrichten; kmneatarfilm über <5e veraefafo. 1 ^. 

nen anderen Ausw;j. ^ eine festival auf geführt wurde: Ar- Den Dutzenden Anrufen vum Bech er rnfflr lfi ihm ho j vi*» Solist 23no Fra nc esc atti; 19.05 und 20.05 Mnfadiea und denen I iidnin nwi w m ti», jj Amo» - -* • 
Dekoration zu erstdien, die, um uold Sdä&fft ‘Radio, des Zeitungen und Fo- BdL R rtMrtjM s ht en SBriwao Hx. 4 nälOesanc. n~v« 
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ISRAEL NACHRICHTEN 5lht^ ffitPTn 


Sonntag, 1. 9. 1974 
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Nene Einwandernngswelle 
ans Russland zn erwarten 


D’Taa a’sn 1 ? , 33a ipi . . 

. ! j Tel Aviv »JEPl — Es liegen Anzeiclwa dafür vor, dass in; Sozia larbeit im Staate enthält, 

• V nsr-OJ? ITO'XTD Alpin flJiT man n?ffa 2 n j diT "»ciuaen Zeit eine neue verstärkte Eimnndemngswelle aus kömmt nichi in Frage. Die bis- 

pOiS’En^ yryi 7 ^^) ! Russland zu erwarten ist. Die Sochnut rechnet mit einer Alija von 1 berigen Einnahmen der Samm- 

• «157p ynb » 3 fl 3 »yji *nam d^ats a’iU'nrc bw □'Tipa mre ' 4000 his 5000 K ®l rf ™ monatlich, allein aas der Sowjetunion, wo - 1 lungen (United Jewtsh Appeal) 1 
•nnit nsn vri hus tpjip ^ 3 ^ n„ a l_ n -I I bei bekannt ist du» in den Städten Russlands insgesamt 160.000 j reichen jedoch nicht aus, um die-i 

*■» irm-rr .nism: m™* tob.W n™ i f ! T ?' dK } a L^ a "'l 

Agency. Ane Dulzin, auf awr Zusammenkunft mit den Rorrespon- scheinend wird ein Fehlbetrag 
deuten der Tagespreise berichtete. von 200 Millionen Dollar ent-j 

. -, • stehen. Dulzin will sich an die! 

Q«rac„ .*1PW3 TT mar 7 T pn? rrrr rm ?n .p-pn 1 p 3 Ab morgen hält die Exekutivefahren, grosse Mengen von Mimlieder der Exekutive und an 5 
jröiwn rnn nrsnab ermao *1» tvp ErN3rii dcr Jev, " h A ? en -'- v ' eSne Plenar- ( Olim ohne wirkliche Eingliede- d ^, Leiter der Stmimiirogsaktio-I 
mann -rc nmx »’Vnrrc stj nVrcan ns pm? na bxt wsb I siuuns ab und die * 5icb ™ n s im UnJe ,a5Sen - pro - nen wenden und sh? «suchen, 

nn _ nr ■ imJt den grossen Problemen derjblcm der Einordnung mu» seine in ihren Ländern Bankkredite! 
«S .X .■» j Einwanderung, der weiteren Fi- baldige Lösung Cnden. Nach ^ Z wischen finanzier urig ‘ 

jnanzierungder Alija und der ge-JMeinung von Dulzin muss der |diev . r Sumjne aufzUfK:hjxien . Er 

RABIN VOR EINER SCHWEREN AUFGABE I selkchaftlichen Eini Federung j gesamte Apparat der Eingliede- hai • d j e Hoffnung, dass er mit 

( zu befassen haben. Nach Mehrung einer Ueberprüfung unter-1j iewr Fordcrnng Erfolg haben 
Die Regierung Israels wird;ganKation für Palästina will un- , nun " von Dl,,zin muSN die Such- zogen werden. Dulzin spielte da-l wirtL 
sich in dieser Woche eingehend jter keinen Umständen einer nut eIntf U5 ' l,n " rar ^ Prob,em n,it auf wine bekannte Forde- 1 Auf Fragen erklärte Dulzin, 
mit der Vorbereitung der Reise ! Rückgabe von Gebieten an Hus- Baus von Miet.swohnungen ( rung an. du«s die Angeiegenhei-ija^ dij; der Abspringen-! 


Dringende Arzneibestelltmgen, 
durch Streik aofgekalten 

Me Sanktionen dur Beamten des I d egrapheiznmfes ha¬ 
ben dazu gefüb-% dass dringende telegraphiscih; Arzne&w- 
steflnngvn der Ktqot Cbofim nicht. nach Deutschland und 
anderen Ländern geschickt wurden, brach diese - Verzöge¬ 
rungen kann sich möglicherweise Lebensgefahr ffir Kranke 
ergeben. Es bamddt'sicb zum Tefl uni Arznejea, die für Pa- 
tienteil nach Operationen bestimmt 

Telegramme aus. Rusdandr die sieb zum Teil mit Ein- 
wandeningsau ge legeuheiten befassen, wurden nicht zöge 
stellt, auch wichtige andere Mitteilungen worden nicht über¬ 
mittelt. 

Der zuständige Vertreter der Kupat Cbodm bekam die 
Mitteilung, dass Sem* Telegramme nicht abgefiddeit wur¬ 
den, und er bezeiebnete das Vorgehen der Beamten des 
Tefegrapbemuntes als «Muster von Verantwortungslosig¬ 
keit. das au Sabotage grenzt” 


Kn mimmiltfl tin nsmiiiM twhim ; 

Vorlaeufig keine Telegramme aufgeben 

Die Leitung des Kommunika- . Gehaltscrhöhung für den Gc- 

des Ministerpräsidenlcii nach sein zustimmco und Hussein hat i findcn - dann wird « pelingcn. len der Einordnung eigentlich den - ;illf w " a[ ^ tionsminisieriuras hat gestern brauch von mehr als zwei Spra- 

flen USA zu befassen toben, ein«, weiteren schweren poli- di c Einwanderung aus den wnt- der lew Mi Agcnc; übergeben land nach , srae | zusenommen 1“ PuW,t uini autgefordeo. keuie chen (Hebräisch und Ehglisch) 

Rabin kommt nach Washington tischen Rückschlag ertitten: Bür- ,ichcn ändern nieder zu stei- werden müssten. hat. es gibt auch eine Aoswande-' re ' e » ra ™ ne den P^iamtern bei Telegraamien. Dre Hista- 

uacb ein« Serie von Besuchen-gern,« ist er Jaabari son Hebron -=^n. rung von 1700 Köpfen hei ins- a ^^ben solange die Sank- drnt fi a «e aufdlÄse Forderung 

arabischer Politiker, die alle im, verlangte, dass bei israelischem Bedauerlich i>t. dass die gesell -\ Die Plenarsitzung der Jewtsh vesamt (oonno Olim aus Russ- Uon * D . , Telegraphen- Imrt der Fes^enong realen. 

1 ... ._ .......... ,—i —-«-alten. Bis zum wo- oran könne ub*r dieses Thema 


oral 


chenende halten sich 


Rahmen der „nahöstlichen V«- Abzug eine internalunule und ‘^bafilivhc Atmosphäre im Avency wird sich weit« mil der | and 1971. Insgesamt ist je- 

haudlungsnmde” dort erschie- nicht eine jordanische V'enral- Lunde fur dilf Absorbierung der F winzlage der Sochnut zu be- docfl der P|- 0 zentialz der Ab- - ... _ . ■ i. 

wn waren. Alle haben Bedin- tung >m Wtslufergebicl emge- Einwanderer m;ht günstig Kl. | fa-s.-n haben. Für dieses Jahr „pnngenden und der ^* 3 ™!«:-' 7 ^ Tetegr-im'w |«u r Ver^g imterzetchi 

gusgeu für die Fortführung der richtet werden soll. Hussein und ^" ie 3ea " sr ^ c " nebmen J,e wurde ein Budget von /0I Mil-j rer h* heute weit geringer als ^® h S , „ Ä„,,ig?!! e U pl_ tr h ' nenau eiaeehalten werdei^* 1 
Friedensbemühungen und der die Palästinenser, d.h. die unmil- Gcbunswehen der Alija nach der. Honen Dollar airfgeswilt. «a* cm hei antleren Ankömmlingen. h * d Prakt “ fch ^ eingehalien werden. 


über verhandeln, aber, erst .wenn ö u 
unterzeichnet 
müsse 


Offensichtlich in Reaktion auf 
die erhabenen Vorwürfe erklärte 
. .... Betriebsrat, das» dieses Ji-hr 

gcK-n. wo er an .1« Eroffnun? r.un^handcü eTsfch bei Lahnv rirä«' nd 0 ?^^ 8 ^ 

ch- «r I..- - Lohnvertrage und nicht norma- 


WiedcrauFnshuie d« Genfer telbar Betroffenen sind sieb jI- Ankunft in Anspruch, aber die.Mmtmalbeinig ist. Pme Kur- Unmiuelbar nach der Tagung T , A ^. t " 

Konferenz gestelll. Wenn sich so über ihre Forderungen niclü Rcpierung und die Sochnut kiin-. zunc dieses Budgets, das wichtige dör Fsekuiive wird sich Dulzin ,._. n 0rt ' h ' " 

auch die Bedingungen im ein- klar — »ie soll Israel dann ei- nen n ‘ ch *- w:s ' n den fünfziger!Posten »ür die Bildungs- und nac h Kanada und Venezuela he- J m_k A .-rr....__ 

«Inen unterschieden, so waren nem Entflecbtiincsabkommen yyuyummuuMywuuwMi *r juuwmmmuummw 

sie in dem Verlangen nach wei- mit Jordanien d.h. einem einseiti- der Sammlunpsafciionen teilneh- .Sanktionen um einen .•ohe" ■ , 

raren Israelischen Rückzügen gen Rückzug zusfimmen? Fr AllG Wili5Chlfl5gn!|lp&n SCllGil nt-n wird Streik, und die Teilung des'VJk j^ Verban< ^ ,,n ? en “'■ 

einig. Diese Fordcrnng kam bi- nur« damit rechnen, dass m..r- _ w ; !>tfr v «»rs t/e-.k- der Zlnnlsti- ,-Kicrinni** wird veranlagen. I Daher habe der Rat 

Sunden. ion den Jonianiern u. aen Im cciiiuuitcu CvM-i ei-e MehnVCi tSfeUer ZaKCß j “* l " n Exekutive. Pincbns Sa- d! , ss ke inc Gehälter ausgszahlt I seine Forderungen auf eine Vor- 

S>rem und wuxtk- zuletzt vom Revolution folgen wird, die | pir. wird heute zuriicherwartH; wer den. Weher weist das Mim-1 aosleistung erhoben. Im übrigen 

in- und w-ted sofort an d« Sitzung s, t erium in einer Verlambantng j würde dafür gesorgt werden. 


Syrischen AiKScnmmhter un- schlimmsten Folgen buhen kann. Die leitenden Mitarbeiter des, fordert, dass sie flir tandwin 
(«stützt. Diese Erwägungen veranlasst?u financniir.isierimns 

Die Syrer haben der Verlange- wobl den Handels- und Industrie- Auf fas 


mir.iviertitms sind zur ^chaftiiche Produkte Verringen der Exekutive teünebmen. Er darauf hin. dass die Sanktionen | dass Telegramme, bei denen Izs 
simg gelang!, dass alle wird. Uber diesen Einspruch wird wird über seine sechswöchig nach Abschluss eines Vertrages bensgefahr besteht oder die mit 


rnng des Mandats der UN-Trup-; minist« Barlev in einem Ge- Wirtschaft »zu eige — einschlie-s- 1 der Ausschuss der Winschafts-j Südamerika-Reise berichten, die gesetzt wurden, in dem Sank- der Alija aus Russland zasam- 

Jich der Landwirtschaft — zur; minister zu befinden haben. Die in erster Linie Alija-Bemühun- tionen ausdrücklich verboten menhäneen - uifnet ihtw-c-h.viri 


pe.anf der Golan-Höbc nicht ub- sprach zu wiederholen, dass Ls- lieh der Landwirtschaft — zur; minister zu befinden haben. Die in erster Linie Alija 

ne weiteres zugestimnit und ver- rael einer einseitigen Räumung Zahlung der MehrwcrKteuer. Leitung der Staatseinnahmen gen gewidmet tvar. 

langen, dass Israel vorher sich an der Jordan-Uni« nicht zu- verpflichtet werden -.ollen. Jgibt zu. dass die verbleibende, 
zu weheren Rückzügen auf der stimmen wird, und dass V«-! . I Vorbereitungs-Frist nicht lang iw«w«»wwww»w ww^^ 

Höhe verpflichten .soll. König, Handlungen nur m Richtung Fric-!. FmaMmin«er Rawnowtlz will. ^ dennoch g| kub en die ftihren- 
HuSBein bombardiert die Welt den einen Sinn haben. Rabin t heino den tntwurt des Gesetzes, Beamlen düSS die Mi . hr . 

. . _ . , * . . . . . . .. ... 1 uterr die Mehrwertsteuer der Re- 

" „i". !".''. ^ .orfc S ™ - n.i. der 

n.rlirri.r,, Rnctrue an, Jord™ m«. ™ ’««»■ . M.^abe. d :B . d:c ne.ie S.r«r 

«nd ». lolrn Mrrr fordert, arotasr-beo Poliaker alle ihre Be-: ^ Bl . sio „ d( . lommslldcn t . aI . 

Neuerdings .stellt er Nadat vor rechamkeit auf gewendet toben. ; n Kr.tl! treten »oll 

die Wahl zwischen ihm un i Das Lmschwcnken des Präsidvn- 


ausdrücklich verboten. menhängen. - sofort ahgeschickt 
‘sind. Die Angestellten verlangen 1 werden. 


»in n n on n nntvv vywinpiw 


wertstetrer sofort bei Anfang des 
neuen Budgetjahres eingefiihrt 
werden kann. Die nationaloko- 
nomischen Experten des Finanr- 
iministcriums gUiubcn. dass die 


Heute Beginn der 8. Asiatischen 
Olympiade in Teheran 

Iranische Behoerden wenden strengste Sicherheitsmassnahmen an 


der Palästlna-BefreiungMJrgaiK- teil Ford in der Frage der Ver- L.'indv. in schal t-mmister Usin; Vorbedingungen für di? ne ic 

sation und will nötigenfalls auf legung der amerikanischen Bot-i m * c dCr Erhebung der Mehr-; Steuer günstig sein werde 

seine gesamte „Verantwortung” schafl von Tel Aviv nach Jenisa- 1 ^bleuer genoss einem Ern-j die Verlangsamung snt VVtn- 

für die Palästinenser verrieb- lem zeigt, dass der neue M. n n' ***** »«>»1 «mvratanden und schaFtdempo anhalten w,n». 

ten. Aber die MögliclikeHeB > noch völlig von den Eindrücken OT zmrzzzmz/zzzz»mmmrw/mz»zzfwmiVzrzmiiKr 
Husseins und sein Wert als Ver-.der -erden Nahost-Tage” über-) 
bandlungspartner sind alles an- wäJtigt ist. und Rabin wird die BafiCV 2 
dere als klar. Die Befreiiingsor-j Aufgabe haben, auch nach der] 

I-arabischen Welte”, mit Energie, Noch keine Aenderung im Wirfschaftskiima 

.OvELNE ISRAELISCHEN i ?Irf«hten , . iSChe,, StandpUnk< "! Handel- und InJustricmini-; von Errungen «haften, die auf f ! ShSJ^vi^ 1 Arf a «n d, rf U ° d ^ 

KRJEGSVORBEREITUNGEN | Daneben muss der MinLsterprä-Uer Barlev erklärte in einem | uns Eindruck machen und uns j Ar|jeit im^Gance '^tm 1 Planung des Verlaufs toran«^ — 

AN DER NORDFRON-T- !«ld.« .of «. BW Rundfunk-,„,.rrt.o -rliufi, | rciliv W-flBj» -fc«. ** r ' J “ fS * 

tWTl —Die libanesische Pres- Veränderungen im Bezirk himvpl-!sei noen keine Änderung im- * * * zusicllen Teheran zeint Vch «1-n. ln,o«amr nehmen -m-, >«SO 5L “ wwierttolung 

se berichtete am Wochenende, scn. Die Aufhebung des franzö-' WimchafisL limaz« beobachten. Minister Israel G»! ili erklärte au5 | &xld ;^ E - fieT1 Besucheni in ei-'Sportler aus 22 Ländern unierveriiinöern* '** ' ” *" ™- 

wird Die« konnte frühestens in zwei;in einem Interview mit ..Jediot • K «*, vertunaern. 

- - - -- - •-—— - Gem&ss den Beschlüssen des 

Asiatischen Sportverbandes wird 


Die Asiatische Olympiade in; nem # Fahnenmehr, und die von Asiatischen Olympiade teil. Das 
Teheran, zu der Israel eine De- j Geltungsbewusstsein beeinfluss- Olympische Dorf in Teheran 
Jegurion von 59 Sportlern ent- ; ten Perser hüben nicht weniger sieht unter strengster Bew-a- 
«mdt hat whid heute ihren \n- ab eine Milliarde Dollar für die chung. die die israelisdteu Sport¬ 
fan« nehmen. LOrgunisierung ddr Asiatischen l e r gut zu spüren bekamen: Sie 

Während des Wochenende» Spiele ausgegeben. Deutsche I konnten das Dorf nur zu Obun- 

Cnr-tiL-nt- «unt— nt. J.. r. I _ .... II. 


die nächste Asiatische Olympia¬ 
de I97B in Pakistan stattfinden, 
nachdem dieses Land fest ver¬ 
sprochen hat. auch Israel einzu- 
Der bekannte FIInKChiuaiple-| Gemüse. Früchte, verschieden«. i adcn . ZiKTSt harte sich Indien 


de 


iNrael treffe Krics>vorbcrcitun- jsischen Waffenembargos 

gen an seiner NordftonL U. a. die Einleitung zu einem neuen,Monaten etr'.reten. Wir müssen!Achronot - in der letzten Zeit, 
wurde angeführt, dass Israel an Rüstung*wctllyur sein und kamt ( vor,äufi = mil einem Rückgang mosw er auf besorgniserregende, 
seiner Nordfront Truppen kon-'das CUHdtgcwicbt der Kräfte dcr Investitionen von Aus ändern Erscheinungen moralischen Nie-; 
zentriere und einige Greni-ied- bald empfindlich v«scfareben. " L ^ n der aokIjre n Situation dcrcanges. Er hoffe^ dass es sich 
lungen geräumt habe. Diese Bc- Rahin muss auf Eintoltun« «und rcchni;n - | 006,1 um EinzeIraIle handle - 

wegungen wurden angeblich von (zwar au f rfne schneller Dt!r M:n,s,,:r ttand:e ' ,ch B*-' würden sic sich ausbretten. sj 

Htrbschntubem überwacht. u«»., v™ gen zu weitgehende Kritik an uürdc unsere Widerstandskraft _ . „ „ .. ■_ . _ . , , _. . —— - - -- 

" Auf eine Anfrace^ dementier- t 1 £"" Öfftaenm anlässlich des Falles nach a..s*en cm<tlich beein- ** Sorten von Fletsch und Ftvche. „m die Abhaltung der komnten- 

le der Z^talsprecht di^ HK,- Zrira. Nach seiner Auffassung|iräcbiigt werden. : u,rd he “*5 '^ cnd ‘»" Lande c.n- ausserdem auf Wasch^und Rc.-j den Asiatischen Olympiade be- 

LSten ^refeeminciluneen «?“" “ ^ ^müssten Offizier:, die lange Zeit! Galili sagte weiter, wenn un- treffen - fcr ** vonLod|nigimg!imiHeL U^. wird Gefner-1 wort *n, hatte daun jedoch ver¬ 



ton ihrer Wohnung im 


und 

seiner Nordfront Lerncriei Kriegs¬ 
vorbereitungen treffe. 


sere Kraft 
der Forderung 
gungsfähigen 


Prtfs,emineilunsen.» hen H ; rdi Ha , d!e Amerikaner , 

Er erklärte kategorisch, dass die-; ^ 2 i«i bezeichnen. 1 ^ 0 ■ . . .. 

seNachnchten jeder GrumHaRv, Die Tace des Aofenthaltes von Pj rh . 

entbehren und da» Israel an _ . . ,- s . „„a-- P-rtDn.il für ce- 

,Rabin ' 1 ‘,wisse Arbeiten zu beschäftigen.,schwächt wird, dann ergibt sich 

jeher voller Spannung und »oller.^ on 1 

' AuseimindfrsrtzuiK'ef* sein. In 

I dieser Situation ist es unsere 

Aufsabe. die Re&iernns zu rt*r-| pKi , ivtf §!immune _ 

Drei Geschäftsleute in Tel ken und nicht ihr« Position* k. fra?t _ Dazu „a-.. er . daW ivor 
Aviv, die einer Vormitllungsce-i durch überflüssige wirtschaftli- * K Stimmung zwe:fg!!r*s zu Sor-Ipcr 

scllschaft ungehüren. wurden]che und soziale Streitigkeiten-Anlass geben könne. Anderer-jund Gesellschaft missbrauchen 
unter dem Verdacht der &euer-|zii schwächen. Jseits gebe es eine lange Liste’und Vollmachten in nicht * 

himerziehung festgenommen. 1 J-E-P-* __ _ ^hr:iehrer Weise .lusnurzen. 

■ Mir Argusaugen muss auf Ini*-- 


zitr Behauptung bei ain nach &fed und wird im geflüge' zum Preise von !L 12 'zieht«. Ein Vennster, des Iran 
uns nach «rreidi- ! Jcr Woche Jerusalem. Ej-tpro Kilo verkauft "werden. Tei-j kündigte an. sein Land’ »wie 
lat und die Filmstudios m Herz-Ue von Puten für IL 12J. pro eine Sportdelegation nach LsraeL 
icl, lia besuchen. Am nächsten! Kilo. j schicken, 

normalen Haushalt ’einic GefiUirduiie unserer Position Sonatag wird er Israel wie-' Gruppen von Lebensmittel-; 
erledigt werden. D;r Minister. sorot inncrfaalb der alten Linien dcr '«rtnsen. , bämUtrn wollen in dieser Wo-; Israel hat übrigens durch die 

| wurde über die-herrschende de- von 1967. Nach Meinung von j>ic Mitgltcder des Auswärti-! C ^ 1C einen Proteststreik gegen die (Asiat tseben Spiele in Teheran 

im Lande \Galili ist eine zu gros— *-»*>'_ -_*_ ^ . . _!hoben Kosten für Veruackunss- auch einen wirtschaftlichen Vat. 

ran Fällen feststellbar 

i Personen üire Po-ätior 

i. 




homavri \ffl n'^ann 

Pensionaeren-Heixn, KFAR SABA 

ELTERN und PENSIONAERE 
kommen Sie zn um. zum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLL^'G 
In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in Jer Natur, 
in Häusern, die eine herrliche Synthese von Luxushotel 
und Pensionarenheim darsicflen. 

¥ Köstliche Vcrpflegunp; für Feinschmecker, 
unter Aufsicht des Ortsrabbinats. 

4t Diaetrtische Mahlzeiten. 

■¥■ Aerztliche Aufsicht 24 Stunden to g- 

NOCH EINIGE PLAET2E ZU DEN FEIERTAGEN FREI 

Haiuavri Ltd« Kfar Saba. Rupstr-15, Td. 927785,928131-4 


|i FLUGPEATZDIREKTION Igrilät im öffentlichen Ao.vril 
*| GEGEN TRINKGELDER |geachtet werden. 

|[ Die Direktion des Bm Gurion-; - 

I' Flughafens, die seit längerer Zeit; RAYA WAR UNTER 


such erwartet. Vorsitzender der 
Delegation ist der CDU-Abge¬ 
ordnete Gerhard Schröder. Vize-! 
Vorsitzender Kurt Mattick 
(SPD). Die Besucher sind heute 
! abend Gäste des Knessetpräsi¬ 
denten Jeschajahu und werden 
während ihres Besuchs auch vom i 


Mitglieder des Kaufenannsver-. Eier nach Teheran, die für die 
bundes. die Warenhäuser und j Sportler der teilnehmenden 
die Supermärkte. Daher dürftej Mannschaften bestimmt sind, 
dieser Streik nur einen kleinen' Ausserdem nimmt die anrerika- 
Teü der Lebensmittelgeschäfte | nische Armee in der Türkei 
erfassen. 1750.000 Eier aus Israel ab. 


•uw 


- ” '.-r . ^- . . _ . , „ , iwaorena inres tsesucns aucn vom 

I gegen dis S.U-* der «mmer mehr FINANZIELLER ALTSICHT IMinisterpräsidenten Rabin emp- 
-T-!-.—v-.-! CAP LI CCS 1 


fancen werden. 


anwach'yndtn ..Trinkgelder' 

kämpft- ha: einen neuen Ver-! Wie jetzt bekannt wird, stand, 
lisch lag zur Losung des Problems der in Haifa residierende Erz&i-i Der staaliiclw Pretsansschuss 
||vorbereitet. Die Gepäckträger sebof Raja seit längerer Zelt utx-[stimmte in seiner Sitzung in der- 
|!sollen in Zukunft öereite jmltw der fiaanzielleii Aufsicht des\Nacht zu Freitag der ErhöhungI 

I j Flugzeug zusammen mit dem!Bischofs Capucci. Der Patriarch der Preise für Humus. Suppen) 
ständiger, Ladsperscnul singr-J Maximos V. hatte angeordnet, und Schokolade zu. Die neuen! 
;setzt werden. Ihre Gehälter »ul-dass Raja Ausgaben ober 5008: Preise gelten als Höchstpreise u.j 

i 'len erhöh; werden, und das Sy- IL Bur mit Zttttäiminng des Bi- dürfen nicht überschritten wer-! 
;s:em des Trinkgeldes soll auf schofs Capucci tätigen dürfe. !dcn. Gleichzeitig gibt der Ver- 

I i diese Weise abgeschafft werden.! Kreise der gn'echisefa-katiioli- | barid der Konsumgcnossenschaf-, 
! Nach Ermichmgen haben 200 scheu Kirche rechneten damit.i teu bekannt, dass 200 Super-! 
Gepäckträger des Flugplatzes biv! dass Erzbischof Kaya in Kim j markte und Konsum]äden. abj 

I her jährh'ch etwa IL 1-S Millio- 'nach den USA zuröckkehresjheute mit einer grossen Verb!!-> 
nen an Trinkgeldern eingecom- and durch einen anderen Kairf- j tiguttftsaktion beginnen. Diese| 
» m * n )dafBB eisetzt nrarieo «M. [bezieht sich auf Lebensmittel,: 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ijnuji Jiiunfi 
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